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Ruderal- und Saumgesellschaften des Etschtals 
zwischen Bozen und Rovereto 1) 

- Dietmar und Eli sabe th Brande s, Braunschweig -

ZUSAMMENFASSUNG 

Aus dem Etschtal zwisc hen Bo zen und Rovereto werden 44 Ruderal- und saumgeoellochaftcn 
beschrieben und mit Llteraturangaben aus anderen Te i len Mi ttele uropas verg liche n . Dio 
me iste n Assoziationen werden erstmalig für Südtlrol mit Aufnatune n belegt. 
Die Ruderalvegeta tion spiegelt die kl i matischen Verhältnisse des Untersuchungagcbiotca Behr 
genau wider I sowohl den submediterranen Einfluß im sudlichen Tei l, als auch <.Uc m! t zuneh
mender Höhe abnehmende Kl i magunst. 

SUMMARY 

44 ruderal and skirt conununities are described f ram t he Etsch va lle y be tween Bozen dnd 
Rover e to and compared with lite ra ture dates f rom e ther parts of Central Europe. Host of the 
phytosoci olog ical aS5ociations are docwuented f or the f irst time for South Tyro 1 . 
The ruderal v egetation ref lects the climate i n the expl ored area exactly , on the onc hand 
the increasing submediterranean inf luence, on t he ethe r the decreasi ng favoul" ef climcte by 
i ncreasing o f altitude. 

EINLEITUNG 

Das Etschtal ist klimatisch besonders begünstigt; man sagt l andläuf ig, daß 
"sich hier Nord und Süd begegnen". Zahlreiche submediterrane Arten konnten 
in ihm relativ weit nach Norden vordringen. Während man über die natürliche 
bzw. na turnahe Vegetation der Talhänge gut informiert ist, sind die Ke nnt 
nisse über die vom Menschen stark beeinflußte Vegetation der Talsohle recht 
gering. Das reizte zu einer Beschäftigung mit der Rude ralvegetation. I m Ver
laufe unse rer Exkursionen 1979 und 1980 zeigte sich dann, daß die ni tro
philen Säume kaum von der Untersuchung ausgeschlossen werden konnten, so da ß 
hier nun eine e rste Bestandsaufnahme der Ruderal- und Saumgese llschaften vor
gelegt werden soll. 

DAS UNTERSUCHUNGSGEBIET 
Das Untersuchungsgebiet erstreckt sich von Bozen bis Rovereto und umfaßt 
damit das SUdtiroler Unterland, das angrenzende Trientiner Etschtal sowi e 
die wichtigsten Nebentäler (F leimstal / Val di Cembra, Nonsta l / Val di Non, 
Sarca-Tal). Zur Abrundung wurden auch Aufnahmen vom östlichen Gardasee-Ufer 
sowie von Verona berücksichtigt . 
Der Schwerpunkt unserer Arbeit lag jedoch im Berei ch von Neumarkt, Tramin, 
Mezzolombardo und Altrei, also etwa genau in der Mitte zwischen Bozen und 
Trient (Trento). Die sog. Mittelge birge wurden möglichst e ingehend bearbei
tet, während höher 'gelegene Almen und Hütten nur t ei lwe ise besucht we rden 
konnten. 
Das Etschtal verläuft etwa in Nord-Süd-Richtung. Aus der Etschebene steigen 
die Talhänge auf beiden Seiten sehr steil an, teilweise durch die Mitte l
gebirgsterrassen unterbrochen. Der Etschverlauf 1st weitestgehend r e guliert; 
noch vor 100 J a hren kam es immer wieder zu verheerenden Hochwassern. Bi s 
auf wenige kleine Sumpf löcher ist das Südtiroler Etschtal heute trocken
gelegt. Infolge der Obst- und Wein-Monokulturen e rscheint das Etsch t al 
eintönig; es wird lediglich von schnurgeraden, wohl meistens aufge schUtte t e n 
Wegen gegliedert. 

Das Klima des Bozener Beckens ist als somrnerwarm und wintermild bekannt. Die 
durchschnittlichen Januartemperaturen sinken nicht einmal unter OoC, die 
Zahl der Kältetage im Jahr ist sehr klein. Der relativ flache Kalterer See 
ist der wärmste Alpensee . Das Jahresmittel der Lufttemperaturen lag 1975 für 
Bozen bei 11 .3 0 C, für Kaltern sogar bei 12.1°C (ANNALE IDROLOGICO 1975). 

1) Beiträge zur Kenntnis der Ruderalvegetat10n Mi tteleuropas, VI. 
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Für Alpenverhältnisse sind die Niederschlagssummen ziemlich gering. Sie 
steigen vorn Bozener Talkessel (ca. 725 rnffi) rasch über Branzoll (ca. 757 rnrn), 
Neumarkt und Salurn (ca. 900 mrn) nach Süden hin an. Bei Trient klingt der 
Etschtaler Trockenraum aus; von Süden her wird dieses Gebiet gerade noch 
v.on einigen subatlantischen Arten erreicht (BRAUN-BLANQUET 1961). 

Während die flache Talsohle mit Obst- und Neinkulturen intensiv genutzt wird, 
sind die schroffen und sonnendurchglühten Talhänge .bis in ca. 600 m vorn 
Opneto-Ostryetum bewachsen. Ostpya ca~pi~ifoiia, FraxinuB ornus, Quercus 
pubescens und CotinuB eoggygria bauen mehr oder minder geschlossene Wälder 
auf. Auf Schotterkegeln und Terrassen liegen Ortschaften mit intensivem Wein
bau; in ihrer umgebung wurden zahlreiche {sub)mediterrane und subtropische 
Ziergehölze angepflanzt, die der Landschaft oft ein südliches Gepräge ver
leihen. Oberhalb der Weinbaustufe finden sich oft lichte Föhrenwälder. Ab 
ca. 1000 m Uberwiegen Buchen-Tannenwälder oder auch Fichtenbestände. In .kUh
len Schluchten steigen die Buchen-Tannemlälder allerdings erheblich tiefer 
herab; ebenso erreicht der Weinbau an besonders günstigen Stellen die 
1000 rn-Grenze. 
Auf den 'l'errassen der Mittelgebirge (z. B. Fennberg f Al trei, Aldein) finden 
sich vor allem artenreiche Mähwiesen und Weiden, an die sich Fichtenwälder 
und lichte Lärchenwälder anschließen können. Die subalpine und alpine Vege
tation braucht in diesem Zusammenhang nicht besprochen zu werden. 

~ffiUER- UND FELSSPALTEN-GESELLSCHAFTEN 

1. Asp 1 e nie t um tri eh 0 man 0 - r u t a e - mur a r i a e Kuhn 1937, 
Tx. 1937 - Mauerrauten-Flur (Tab. 1) 11 

Die Mauerrauten-Flur ist zweifellos der arn stärksten verarmte FIUgel des 
Verbandes Potentittion ~au[esoentis. Im UG siedelt sie zerstreut in den 
Fugen älterer, zumeist verputzter Ilauern. Meist ist die Gesellschaft recht 
artenarm (vgl. Tab. 1). Neben den lokalen Kennarten Asplenium ruta-muraria 
und A. triohomanes spielen nur Sedum aZbum~ S. dasyphyZZum sowie einige Moose 
eine Rolle beim Aufbau dieser Assoziation. 

In Abhängigkeit von Höhenlage, Nährstoff- und Feuchtigkeitsgehalt der Mauer
fugen lassen sich drei Ausbildungen unterscheiden. Die typische, nährstoff
und artenarrne Ausbildung ist arn häufigsten. Sie ist sehr gleichförmig ausge
bildet: Unsere Aufnahmen von Riva am Gardasee unterscheiden sich kaum von 
solchen aus caa 1100 m höher gelegenen Dörfern bei Bozen. 

Beschattete und wohl auch nährstoffreichere Mauerfugen werden von einer AUs
bildung mit Chelidonium maju8 besiedelt. Diese findet sich vor allem in den 
Ortschaften der Täler, aber auch noch in 1000 m Höhe. Nahrscheinlich ent
spricht sie der von OBERDORFER (1977) aufgestellten Subassoziation von Ge~anium 
l'obertianum. 

In warmen Tallagen gedeiht schließlich auch eine Ausbildung mit Cymbalaria 
mura~is. Sie vermittelt bereits zu den Mauerteppich-Gesellschaften der Klasse 
Parietal'ietea judaicae und ist mit dem AapZenietum triohomano-l'utae-mural'iae 
oymbatal'ietosum Oberd. 1977 identisch. 

2. Asplenio-Cvstopteridetum fragilis Oberd. (1936) 1949-
Blasenfarn-Gesellschaft (Tab. 1) 

Schattige, wasserüberrieselte Felsen und auch Mauern der (hoch)montanen Stufe 
werden oft von einer Blasenfarn-Gesellschaft bewachsen. Als Kennarten des 
Asplenio-Cystopteridetum können AapZenium viride ~ Cystopteris fl'agiZis und 
Moehringia mUBcosa gelten. In Tab. 1 haben wir nur Aufnahmen von siedlungs
nahen Mauern zusa~engestellt; sie scheinen allerdings gegenüber den prim~ren 
Vorkommen sehr verarmt zu sein. 

Der Vollständigkeit halber soll hier auf das Asptenietum septentl'ionali
adianti-nigri Oberd. 1938, eine für wintermilde Gebiete charakteristische 
Gesellschaft, hingewiesen werden. Wir fanden sie z.Ba in Felsspalten von 
Castelfeder. Vielleicht ist das Vorkommen dieser Assoziation interessant 
im Hinblick auf das Einstrahlen subatlantischer Arten in das untere und mitt
lere Etschtal (vgl. MARCHESONI 1947). 

1) Aus Platzgründen ",'erden die Fundorte der einzelnen Aufnahmen hier nicht aufgeführt. Sie 
werden jedoch gerne auf Anfrage mitgeteilt. 
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Tabelle 1 

~=E!~~!!:!:~~!=~~~~!~~!~_~:~~!!!!..~~~:._~~~~~~~~_~~_~~e!~~!~~~ 

H!~~~!!!~~:!~!!!~:~!!!!!!!!:_~!:!~~_22~.l-!~:._12~~ 

Nuwmer der Spe I te 

Zehl der Auf natnen 

MI. ttlere ArtcnZllhl 

AC, Cyatopte r1s rragil 1.8 

VC, Moehrlng llll mu9COfUI 

AC
2 

P.!!Ipll!lll um rull"l-r .... JrlllrIB 

°2 Che!ldon l l.fll II'8 juB 

0, Gyrrtl81o rlo murBl1s 

Pa rletar la juda lee 

KC P.9plvnium trlchomenelll 

Sedurl dB syphylh,rn 

Torlu la muralls u. di v. tlndere fo'coae 

5edu!1I a! bun 

Ta rollBcUII off1 clnale 

"'Vcclls nwrel1u 

0)(8118 str l ctn 

Hec1ere hel i x 

ConylB cBlnedensl.s 

Po llllri~ 9l1ngu19orbe 8 CJI) . 

Geranl un roberllanum 

Sal vlo g l ut lnoaB 

Camp8nule ttaChel1um 

Sedun reflexum 

Campe nu18 ratund l folia 

PlceH ables K 

Pl nus 9yl vE!Slrls K 

Außerdem d nlge wei tere Oegletter 

Spal te1: Asplenlo-Cystopterldetl6!l 

6,3 3,6 10,10 

CJ· III . 

III 0 2 

G 
11 [J 

! Il 

11 

IV III IV 

IV 1 11 

11 II 

Il 

!I 

III 

!IJ 

Spalte 2: AsplenielUll trlchol'ano-rutoe-ß'lJrDJ'l DC gCl'DntetooU1l roburtlrml 

Spalte }: AeplenletlJ1l trlchorreno-rutete-~rDr1 De tvPl curn 

Spalte 1,: AaplenletLITI t r l cholT,eno- rulDe- rrureriDlI' cVrrtlDlDrleloDUIn 

3. Centranthetum rubri Oberd. 1969 
Spornblumen- Gesellschaft (Tab. 2) 

An den !1auerteppich-Gesellschaften des Verbandes Cen traft tho-Pa ,-.i e tarion Ri v. 
Mart. 1960 kann die etschabwärts z unehmende Kllrnagunstgut de monstriert werden. 
Stark besonnte alte Mauern in den Orten am Gardasee sowie in Rove reto werden 
vom Centl'anthetum l'ub1'i Oberd. 1969 besiedelt. Nach OBERDORFER (1 969) ist 
das Centranthetum stärker als die reinen Pa r ietaria 3udaiaa-Gese llschaften 
an den westmediterranen Küstenbe r eich bzw. a n den SUdalpenrand gebunden . 
Auch HRUSKA DELL ' UOMO (1979f weist auf den thermophilen Charakter der 
Spornblumen- Gesel lschaft hin. 

Die Rote Spornblume ist eine prächtige Zierde der alten Mauern . Obwohl sie 
durchaus noch weiter nördlich in Sildtirol vorkommt (vgl. z . B. DALLA FlOR 
1974), konnten wir das Centranthetum rubT'i dort nirgends nachweisen. Im 
unt eren Fleimstal (Val di Cembra) , bei Rovere della Luna und bei Auer fanden 
wir die Rote Spornblume truppweise auf Gesteinsschutt in Straßennä he, nicht 
jedoch in Mauern oder Felsspalten. 

4. Parietarietum judaicae Ar enes 1928 em . Oberd. 19 77 
Mauerg l askraut-Fluren (Tab. 2 ) 

Süd l ich von Trento (Trient) gehören üppige Mauerglaskraut-Teppiche schon zum 
gewohnte n Ortsbi l d. Sie bleiben aber auf die warmen Tallagen beschränkt und 
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15 10 

N ... TI1TIC r der Aufnehme 

Flache (m2 ) 

Vl!get.!ltl c nsbl!dec.kung ' (%) 65 3D 70 70 

/:I rte nzBhl 

AC , Centrenthua ruber 

AC
2 

ClJmbelarlB murells 

D
2 

Cnel1conlum maJua 

AC
J

( ?) Parl etar1B jUCleicB 

SedU!1l BlbL.m 

Hcose i nCIet . 

POil COl!'4]res ss 

Arte lllais vulgBrls 

Conyz s cBnedensls 

Lectuce serriolfl 

Ffl llopia convol vulu~ 

A5pl enlum r ut"_lfIUra ria 

12•2 

,., 

1.2 

8 n :mJe BQuBrrOSU!! +. 2 

MIlU!:1 dliet e + . 2 

Chondr i lla j unc:es 

CBl amlntha clinopod il.rn 

Rubua fI'utlcoaus agg . 

Ta I'a)(scum officinale 

Sonc:hus olilraceus 

Reseda lutea 

Co nvol vuluB arvenal S 

Sedl.fl1 dasVphy llum 

8I'oll'l.Js sterllis 

1.2 '.2 1.21 

1.2 1.2 

2. 2 2.' 3 . 3 

1.2 2.2 

+.2 

NI'. 1 - 4: Centrs nthet l.F.l rubrl (bard . 1969 

NI'. 5 - B : CytJlDala rletl.lil 1I'Iural1a Gtira 1966 

5 

20 15 

10 1. 0 50 JO 

10 

1 2•2 2.' 2.' 1.21 

+.2 

1. 3 3.' 2'.3 

1.2 

1.1 

Nr . 9 -10 : Parlctarl etl.lil judalcae Arj}nee 1928 eil. Oberd. 1977 ( 7 ) 

10 

J5 40 

~ 

+. 2 

1. 2 

.. 2 

strahlen gerade bis Bozen und Meran aus . Zwe i Aufnahmen sind in Tab . 
zusammengestellt. 
Uppiger als an den Mauern gedeiht Parie taria judaiaa aber oft an den feuch
teren und vor allem nährstoffreicheren Mauerfilßen. Tab. 3 gibt die Arten
zusammensetzung solcher allerdings soziologisch nicht einzuordnender Par i e
taria j udaica -Säume wieder. 

5. C Y m b a 1 a r i e turn mur a 1 i s Görs 1966 
Mauerzimbelkraut-Flur (Tab. 2) 

Das CymbaZa r iet um muralis ist die am weitesten nach Norden ausstrahlende 
Assoziation der Klasse Pa r i e t ea judaicae. Nach OBERDORFER (1977) verstehen 
wir hieru,{ter flächenhaft entwickelte Cym ba laria-Mauerteppiche. Im Gegensatz 
zu den aus Deutschland bekannt gewordenen Aufnahmen fällt im Etschtal die 
Anwesenheit von Pa~ietaria judai aa auf . Die Aufnahmen Nr. 5-8 der Tab. 2 
sollen - analog zu HRUSKA DELL'UOMD (1979) - zum Cymbalarietum muralia gestellt 
werden. Im Gegensatz zu den Pari e t ar ia mura lis-freien Ausbildungen höherer 
Lagen (BRANDES 1979) könnte man hier von einer thermophilen Pa~ieta ria 
mupalie-Variante sprechen; möglicherweise handelt es sich aber auch um eine 
Cymba l aria mural ia-Ausbildung des Parietarie tum judaicae. Das gemeinsame 
Hervor t reten von Cymbalaria murali. und Chel ·idonium majus spricht jedoch fUr 
eine gewisse Eigenständigkeit. 
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Tabelle) 

Perie terill j udll1cII - Gesell schl1ft IIn H&uerruOcn 

NUlTYIl@f der Aufnah'ne 

FllIl:ne (m2 ) 

Vcgcto t. l0"oiJRdul:l(ung (%) 

ExpO!lll.10" 

Ar t e nza h l 

Pa r l etarle JudBlce 

LacluI:8 lIt!rriole 

Cony l.e ClinBoens l s 

Hordellm lT.u r lnurn 

BrOm.J5 slerll is 

Latium pe re nne 

POil IInl14.JlI 

CleQI.1i!1 vl t !llbll 

Arteml!11e vu lgarl e 

Tef8xecurn ofrtdnele 

POil c OlI'prCGGB 

Cheropoo lum al bum IIgg. 

LBp~Bnll cOlmlunl 0 

Chelido nl um I1I8juD 

100 

"" 
' .4 

1.2 

_.2 

'''''' 
100 

11 

4.} 

• • 2 

1.2 

2.2 

1.1 

_.2 

8ei de Aufneatrnen a UB Boz en (94)1,/3 ). 20. 6 . 1'300 

Allgemein läßt sich feststellen, daß mit zunehmender Meereshöhe zuerst 
Centranthu.a l'ube r und Pa r ietaria mU l'aZ i s verschwinden, wMhrend Cymbata f'ia 
muralis erheblich höher steigt. In höhe ren Lagen wird auch diese Art zuneh
mend seltener und oft durch Chelidonium maju8 ersetzt. Gleiches gilt auch 
für das Süd-Nord-Gefälle in Deutschland. 
An einer alten Mauer bei Gschnon (9633/4) fanden wir folgende, als verarmtes 
Cymbalarietum aufzufassende Gesellschaft: 

Ei nzelaufnalune 1 : 

3 m2 , D 40\. Ca . 950 m. 23 .7.1979: 

3.2 Corydalis lut ea 
1.2 Moose indet. 

+ Chelido ni um maju9 
+ TaraKacum offic1nale 

Corydalis lutea selbst dürfte im UG jedoch nicht als Kennart des CymbaZar'ietum 
einzustuf en sein, denn wir sahen es mehrfach in ca. 1000 m Meereshöhe in 
ThZaBpietea r otundifoZii -Gesellschaften . 

STEINSCHUTT- UND GERÖLL-GESELLSCHAFTEN 

Hier werden wi e derum nur solche Gesellschaften ~ufgezählt, die mehr oder 
minder ruderal auftreten bzw. häufig mit Ruderalgese llschaften verzahnt sind. 

6. Epilobio-Scrophular1etum can1nae W.KochetBr.-B1.1949 
Hundsbraunwurz-Schwemmflur 

Auf Kalkschottern der Flußufer, aber auch an Straßenrändern, findet sich beson
ders im Trentino, also im südlichen Teil des UG, das epilobio- Scrop hularietum 
caninae. Kennarten sind Epilobium dodonaei und Sorop hutaria oanina. Die Einzel
aufnahme 2 gibt die Artenzusammensetzung einer solchen farben frohen Pionier
gesellschaft wieder. Das Epi lobio- Seroph" larie turn oaninae ist häufig mi t Arten 
des eehio- Melitotetum durchsetzt; die Ubergänge zwischen beiden Gesellschaften 
sollten ebenso wie die Sukzession näher s tudiert werden. 
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Einzelaufnahme 2: 

Kalkschotter an der Straße zwischen Rovere della Luna und -Magreid (97 33/ 1). 
100m2 , 080%. 17.6.1980: 

2 .2 Scrophular ia canina 
1.1 Epilobium dodonaei 

. 2.2 Rese da lutea 
2 .2 Cl ema t is vitalba 
1.2 Silene vulgaris 
1.2 Lotus corniculatus 
1.2 Verbascum lychnitis 
1 .2 Linum tenuifollum 
+.2 Agropyron repens 
+.2 Arenarla serpylilfolia ag9. 
+ .2 Thymus oerpyllum ag9 . 

Artemlsia vulgaris juv. 
Dactyl is glomerata 

+ Plantage lanceelata 
+ Helianthemum nurmnularium a99 . 
+ Sedum ref l exum 
+ Centaurea jacea 

I nula conyza 
Pastinaca sat i va 

+ Melica ciliata 
+ Daucus ca rota 
+ Bromus sterili s 
+ Campanula spicata 
+ Cal amagrostis spec. 
+0 Valer iana offic inalis a99. 

7. Rumicetum scutati (Br. -Bl. 1931) Kuhn 1937 
Schildampfer-Flur 

Auf Porphyr-Schotter fanden wir zwischen Bozen und Auer größere Schildampfer
He rden, die sich durch die blaugrünen Blätter schon von we i t em e rkennen ließen. 
Die nähere Untersuchung zeigte dann aber, daß diese Gesellschaft recht hetero
gen ist. In unmittelbarer Nachbarschaft gedeiht oft eine B ~amu8 squa~~osus 
Pioniergesellschaft. 

Einzelaufnahme 3 : 

Phorphyr-Schot te r bei Branzoll (96 33/2) . 25 m2 , D 35% , W 45°.16 . 6 .1980 : 

3.4 Rumex scutatus + .2 Artemisia vulgaris 
1. 2 Bromus s quarrosus + Conyza canade nsis 
+.2 petrorhagia saxifraga + Epilobium dodonaei 
+.2 Poa compressa + Achillea millefolium ag9. 
+.2 r.epidium virginicum + Lotus corniculatus 

Auch der Gleis s chotter inzwischen demontierter Eisenbahnanlagen wird gern von 
Rumex 8cutatus -Herden besiedelt: 

Einzelaufnahme 4 : 

Castelfeder (963 3/4), ca. 
50 m2 , D 40\. 12.7 .1979. 
2.2 Rumex scutatus 
2.2 Galeopsis ladanum + 
2.2 Bromus squarrosus 

Convolvulus arvensis 

TRITTRASEN 

300 m. Grober Schotter der ehemaligen Fleimstalbahn, 

+ Melica ciliata 
r Torilis japonica 
r PiI1lpinella saxifraga 
r Lo11um perenne 

8. Polygono-Matricarietum matricarioidi s (Siss.1969) 
Tx. 1972 (Tab. 4) 

Stark betretene, kiesige bis lehmige Böden werden häufig vorn Po ~ygono-Matri
oarietum matricarioidis besie d e lt. Charakterart ist Matricaria disco idea J die 
innerhalb dieses Jahrhunderts in die Trittfluren ganz Mitteleuropas eindringen 
konnte. Neben ihr erreichen Poa annua , Pol ygonum avicuta~e~ Plantago majo~ und 
Capse~~a bUPBa - paBtopi B größere Mengenant eile. Unsere Aufnahmen stammen aus 
Höhenlagen zwischen 200 und 1300 m. I m Et schtal ist das Po~ygo"o -Ma t picapietum 
erheblich seltener als das Epagrostio-Po!ygonetum, das es jedoch oberhalb der 
Weinbaustufe ablöst. An weniger stark bet retenen vlegen wird es durch das La l.io 
Plantaginetum ersetzt. 
Uber weite Gebiete Europas ist die Artenzusammensetzung dieser Assoziation 
sehr einheitlich: Die Aufnahmen von RIVAS-MARTINEZ (1975) unterscheiden sich 
kaum von denen aus Deutschland (BRANDES 1980), österreich (BRANDES 1979 ) oder 
Südtirol. 

9. E rag r 0 s t i 0 - Pol Y gon e turn a v i c u 1 a r i s (Tx . 1 950) 
Oberd. 1952 (Tab . 4) 

Das Kleine Liebesgras (Eragpostis poaeoideB) bildet zusammen mit PO!ygol1um 
avi~ulare auf betretenen Sand- oder Grusflächen eine Trittflur, in der sich 
thermophile und trockenheitsertragende Arten wie -Co nyza cana densi s, Setapia 
viridiB J OxaZi8 aorniaulata , Portutaca oterac ea und Digitaria Bangu inaZis 
häufen. 
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libelle t. 

NUII'ITII!r der Spalte 

MIlLlerv Ar l unzehl 

Zahl der Auf natnen 

J ,8 4,2 5, 7 5 ,6 4, 6 5 ,1 

10 '2 1[] 12 

~c;---:::~;:~::~~:~;------r~: -::---~-I -:---jj------

AC2 ~tr icarh dlaco ldea 0 
AC) Era9roat.10 poacoldeu [2] ~ 

"C POil annUB I' 

Planlftgo f!lI!!Ijor IV IV 

Tu ra.<acum c Fficlnale II II 

Ccnyza clIO!Idena l u 

Ho081! dl u. spec. 

Che n:lpodltn a l b1.Cl\ 1199. 

0)(a119 cornicul il l u 

Lepl Clll.III v1rgl nlcl.ll 

Set.rh. ulrld l 0 

1 

11 

11 

Lol1um perenne 1I 

Cllp!lella bUr9It-Pllotor1B • II III 

Pla ntago lanceohlta 

Porluillca olerecea 

Gel1naol)O cU ieta 

Oactyl1a glolTll!rllta 

Spergularla r ubra 

Olglterta sangulna118 

11 

111 1\1 

11 II 

Il Il 

11 11 

11 

II 

11 II 

11 

111 

Außerdem 1n NI'. 2: I ChenopodlUl\ vulvarl e, 1 Parll! lll r 1a juClah:llj 

NI'. 4: + Poa pratenah agg., ... AgroliliD ulolonif.tll lIyg.; NI'. 5: 

.. Hotdeum rlUrl l1U:l. + Ar teml l1ia IIUlgllI'loa, + AIII5ranlhus retrorll,)(ulI, 

t Verbene ofncinal1a; NI'. 6 : ... Seneci o uuLgarla, ... AnU I'rhillUnI 

II\8jus . 

Spalte , - 2: S8g1nc-Bryetl.lll 8J"Qllntel Ohm •• Slaa. 1ft. Well t h. 19100 

em. Tx. 191,7 , typleche SuDe.eollet1o n 

Spalte ): Sl!Ig1no-Bryet.1.6II IItQentel Dlam., 51110. el I.IIBllth. 1940 

11'111. T .... 19t.?, Subaallo:r laUon \/on EreOrost1a pOl:lcolClea 

Spalte 4; PDLygoro-~lrlcar1etlSll ... trlcerloldla ( S l aB . 196'1) Tx. 1'172 

Spalte 5 - 0: Eragroat.1 o-PolYQon., tl.JT1 IIv1cuhri. (TII;. 1950) CIle rd. 1952 

Von den hier genannten Trittgesellschaften stellt das l':l'ag ro oti o - Po !Y Go not u", 
die größten AnsprUche an die \~ärmeversor9ung; es 1st daher charakte ris tisch 
für die Dörfer des Etschtals und die Sttidte. 
In Venedig fanden wir im EragroBtio - Polygonetum aviau lariD regelmä ßig Arnar
anthus defZexus und Eleusino indi ca~ auf die auch im UG zu achten wÄre. 

In Tab . 4 sind nur Auf nahmen von stark betretenen und homogenen Fltlchen auf
genommen. Die folgende Einzelaufnahme gibt demgegenUber di e Ar t enz u sammen 
setzung einer kaum betretenen E~ag~osti8 poa eoide B-Gesellschaft wieder: 

Einzelaufnahme 5: 

Tramin (9633/3 ). Wenig betretenes Kle i npflaster am Fuß e ine r süde xpo nierten Maue r. 
5 m2 , D 50\. Juli 1979: 

+.2 Eragrostis poaeoides 
2.2 polygonum aviculare agg . 
+.2 Diqitaria sanguinalis 
1 .2 Setaria viridis 
1 .2 Plantago major 
1.2 Lolium perenne 

2.2 Conyza canadens 1s 
1.1 Taraxacum officinalo 
+. 2 Par1etar1a judaica 
+ Amaranthua r e trofle xus 

Galinaoga c ilia ta 
.Medicago lupu11na 
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An den weniger betretenen S tellen gewinnen rasch Arten wie Digitar-ia 8arlgui 
nali8 ~ Setapia vi~idi8~ Conyza oanadensis oder Arnapanthus ~etroflexu s an Boden, 
so daß mit der Entwicklung zum Er'a grosti on oder auch zum Co ny zo - Lac tu cetum 
seprioZae zu rechnen ist. 

10. Eie u s i n e t um i nd i c a e Pign. 1953 

In Verona, vor allem aber in Venedig, fande n wir das Eleusinetu m i ndicae a l s 
häufige Trittgesellschaft. Kennzeichnende Arten sind EZeuBine indica ~ Amapan 
t hUB deflexu B und Eragro stis poaeoides. Da OBERDORFER (1971 ) diese Assozia
tion auch am Gardasee (Malcesine) fand, sollte auf ihr Vorkommen im eigent 
lichen UG verstärkt geachtet werden, zumal Eleusine indioa in de n meisten 
Ge bietsfloren noch nicht vermerkt ist. 

11. Sagino-Bryetum argentei Di em., Siss. e tl'iesth. 1940 
em. Tx. 1947 
Mastkraut-Silbermoos-Trittgesellschaft (Tab . 4) 

Das Sagino- Br y e tum ist die Trittgesellschaft etwas beschatteter Klein
pflaster. Im UG fanden wir sie von ca. 60 m U.d.M. (Verona ) bis ca. 1540 m 
(Maria Weißenstein). Neben der Typi schen Subassoziation kann eine solche 
von E~agro8ti8 poaeoidea unterschieden werden. Sie besiedelt i m Et schtal 
und auch im Nons t al (Val di Non) ~ besonnte Pflasterritzen, während die Typi
sche Subassoziation in den Tallagen auf beschattete Pflaster be schränkt 
bleibt. In d en Dörfern der "Mittelgebirge" ist diese dann auch auf voll 
besonnten Plätzen anzutreffen. In Altrei (9734/1) fiel uns in ca. 1210 m 
Höhe der große Mengenanteil von Spepgula r ubra 1m Sagino-Bryetum auf. Aus 
dem weiteren Gebiet wurde die Assoziation von PIGNATTI (1954) mit Aufnah
men belegt. 

12 . Lolio-Plantagine t um (Linkola 1921) Beger 1930 
Weidelgras-Breitwegerich-Trittrasen (Tab . 5) 

AUßerhalb der Ortschaften i st das Lolio- Plantaginetum zweifellos die häufigste 
Trittgesellschaft. Von der Sohle des Etschtals bis mindestens 1400 m hinauf 
ist sie auf den meisten Wiesen- und Weinbergswegen anzutreffen. Nach den vor
liegenden Aufnahmen lassen sich 5 Ausbildungen unterscheiden : 

1) Die Typische Subassoziation fanden wir vor allem auf Wiesenwegen oberhalb 
1000 m, aber auch in gut beregneten Weingärten, bei denen d ie liege i n folge 
des Pergibaus ~ beschattet sind. 

2) Die Subassoz iation von Cynodon dact y Zon siedelt an sonnigen Wegrändern der 
Weinbaustufe . In dieser Ausbildung tritt Plan t ago major häufig zurUck. 
Cynodon dactylon -reiche Trittfluren sind aus dem submediterranen Europa 
sowie aus Ungarn häufiger beschrieben worden (z.B. FELFöLDY 1942, MARKOVIC
GOSPODARIC 1965, s06 1971, BRUN-HOOL 1962). Auch in den Aufnahmen von 
PIGNATTI (1954) aus Venetien ist Cynodon da~tylon vertreten. Wir ordnen 
unsere Aufnahmen dem Lolio - Plantagi netum (L i nkola 1921 ) Beger 1930 cyno
dontetoDum Tx . 1950 zu. 

3 ) Nach ersten Beobachtunge n in Verona, Riva und Arco findet sich am SUdfuß 
der Alpen eine AUSbildung (Variant e?) mit Hordeum murinum. Sie 1st für 
schwach bet rete ne, etwas beschattete Rasen charakteristisch, so für Park
anlagen oder Wege in lichten Olivenhainen. Weitere Aufnahmen sind erforder
lich, denn Hop deum mupinum tritt auch im LoZio- Plantaginetum cynodonte 
tOBurn auf. 

4) Auf feuchten bis frischen Wegen , so z.8. in gut beregneten Obstgärten, 
kommt mitunter die Ausbildung mit Potentilla anse r ina (= Lolio -Potentil
letum an8epinae Knapp 1946) vor. 

5) Von ä hnlichen Standorten im Etschtal können wir schließlich auch eine Aus
bildung mit Juncu8 compreDous melden. 

Interessan t erscheint auch die Verteilung der Begleiter auf die einzelnen Aus
bildungen: Poa annua und Mat]'iaapia diacoidea beschränken sich auf die Typi
sche Subassoziation, während Pol ygonum aviculape sich eindeutig in der thermo
philen Subassoziation von Cynodon dac tylon häuft und Verbena offic i nali8 sich 
vor allem in der Ausbildung mit Bo rdeum murinum findet. 
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Tabelle 5 

NU'1ITII!r der Aufnahme 

fHlche (m2) 

Vegetationsbedaclcung (%) 

Art.enzahl 

AC l o l1um perenne 

Planta go major 

0., Potent111e eneer1 no 

02 CynOdon dDctv lon 

03 !1Jrdeull murl.num 

04 Juncu8 cornpres8us 

VC/KC Trifolium repens 

TlI t'exacum of'f1 clneLe 

Plantago l ll!lnceoiele. 

Poa pre lensls 

Deetyl1s g l cmeret8 

LeontOdon hlspidus ' 

Trifolium pratense 

Fe15tuc8 pratensls 

Achi llee millefoUum egge 

Hl:!nlc llo!um tlptlondyllum 

Potent1l1a reptans 

8elll s percnnls 

PolygonlJll eviculer e egg . 

Poe BnnUB 

!-'atr1.C8t1.e dlscolcee 

ClIpse l le butBD.p89torls 

Ver bena ofHcinel1s 

IoIedic8go lupul1ne 

ArtEHllishl vulgeris 

5 6 7 8 9 10 11 12 '3 14 1S 16 17 

10 - 110 15 5 10 20 1U 20 6 12 10 12 S 6 2 

100 - 9S 80 60 100 8Q 95 70 70 90 90 95 90 100 95 70 

7 6 7 9 10 6 10 9 6 G a 9 0 I) 5 

4.4 4.4 to . 4 " . 4 3.2 4. " 4,3 J.) '.2 J . ) J . ) 10 . 4 L. t. 3 , 1. 4 . 4 10.4 2.2 

1 . 2 •• 22.1 •• 2 1. 1 1.2 .... 2 • • 2 1. 2 1.2 1. 2 ),) 

. ~. 

11:,-:.,'---,.-:, -:,-:. ,:--:, .-=, -,:-.":"", -:2-:. ,'1 . 

.1 2.2 '.2, . 1 

+. 2 2.2 1.2 + •• 2 •• 2 1.2 2. 2 .. +. 2 +. 2 + +.i1 2 . 2 2. 2 1. 2 

1.1 1.1 1 ,1 .. .. 1.2 .. 1, 1 1.2 .. 1.2 ... 

+ +.2 1.2 +. 2 • +.2 ... 

• +. 2 2. 2 1. 2 +. 2 

+. 2 • 

1.2 

'.2 +.2 +. 2 +.2 1.2 ,., 

+.2 + 

r +. 2 • 

Außerdem i n Nr. 1: ... Cichorl um intybu8; Nt . 5: +.2 Veronice e rva nolo; Nr . 7 : ... !-'a l va nuglecta, + GallnuoQb 

cil1etll ; Nr. 10: .. Sa l via pratensis; rlr. 11: 1.2 Cere. hirt B, +. 2 SHene nlbß; Nr. 1i!: ... Ltlc t ucl:I tlorr l ulb , 

... BrorllL.:s e terll1.s; Nr. 15: 1. 2 lepidlum gremlnl f ol1 un; Nr . 15 : r C.leml nthe cl1nopodium. 

r~r. 1 - 7 : Lol1o-Plen tagl nel ufII (Unkol . 1921) Beger 1930, typlocnc SU!:le!!ls ozle t lcn 

Nr. 81 Lol1o-Plenteglnetum (Linkola 1921) Beger 19]0 . AusbUdunQ mit PoLllnUlla onllcrl nB 

Nr. I} -14: Lol1c-PLBnteglneturn (Unkol. 1921) Bege r 19]0. SuboBBoztaUon von Cynodon dlScty l on 

Nr.1S ·16 : lollo-P IBntegl net ull'l (LInkola 1921) BIiljl8r 1930. Auebl1dunr;J Id t HorOtfUl1 II1.JrlnulII 

Nt. 17: lol1a~hmteglnetum (Linkola 1921) Beger 1930, Aus bildung Idl Juncua canpr. aauö 

RAUKEN-GESELLSCHAFTEN 

1 3 • C 0 n y Z 0 - L a c t u c e t ums e r rio 1 a e Lohm. 1 n Oberd. 1957 
Kompaßlattich-Plur (Tab. 6) 

Trocken e Ka l kschotter und Kieshaufen werden im Etschtal gern vom Cony~o 
Lactucetum serriolae besiedelt. Charakterarten sind Laa tu~a 8Grriola und 
Lepidium viFginiaum . Besonders das aus Nordamerika stammende Lepidium virgi 
nicum ist im Etschtal recht hllufig. Heis tens sind auch Conyca eanadDn8iD, 
Chenopodium album agg. , SonehuB oleraceu~~ Polygonum aviculara agg. , Cyno 
don dactyZon und DipZotaxis tenui[oZia vertreten. 

Mit den thermophilen Arten Lepidium ~irginicum und DipZotaxiB t8nuifoZia 
Mhneln unsere Aufnahmen sehr den von OBERDORPER (1957) bzw. KNAPP (1946) 
aus der nördl ichen Oberrheinebene publizier ten Aufnahmen. Im nördlichen ode r 
östlichen Mitteleuropa fehlen sie im Co nyzo - Lactucetum (PöTSCH e t al. 1971, 
GUTTE & HILBIG 1975 , ELIAS 1978). 
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Die Artenzahl erscheint relativ niedr ig , was sich zumindest teilweise durch 
das kleinflächige Vorkommen erklärt. Größere vom Cony.o - Laatuaetum besiedelte 
Flächen sind selten. 

In Gewässernähe dominiert auf älteren Kies- und Erdhaufen oft Stenactis annua: 

Einzelaufnahme 6: 

Kieshaufen bei Margreid (9733/1), 100 m2 , D 90% . 15 . 6. 1980: 

4.3 Stenactis annua + .2 Veronica arvens i s 
1.1 Lactuca serrio la +.2 Parietaria officinalis 
1.2 Capsella bursa-pastoris +. 2 Agropyron repens 
+.2 Lepidium virginicum + Rumex obtusifolius 
+ Malva neg l ecta + Melilotus alba 
2.2 Cirsi um arvense + Rorippa sylvestris 
1. 2 Astragalus glycyphyllos + Phleum pratense 
1.2 Trifolium repens Lalium perenne 
1.2 Poa pratensis + Calystegia sepium 
+. 2 Artemisia vulgaris + Verbascum div.spec. 
+.2 Dactylis glomerata + Plantago lanceolata 
+.2 Medicago lupulina 

Wahrscheinlich gehört auch die fo lgende MaLva syZvestria -Gesellschaft zum 
Cony~o-Lactuaetum ssrrioZae: 

Einzelaufnahme 7: 

Straßenrand bei Tramin (9633/3). 60 m2 • D 90% . 17.6.1980; 

4.3 Malva sylvestris 1.2 Viola tricolor 
1.2 Malva neglecta +.2 Equisetum arven se 
1.2 Bromus sterilis +. 2 Poa trivialis 
1.1 Lactuca serriola + .2 Cynodon dactylon 
1.1 Conyza canadensi s Verbena officinalis 

Sisymbrium officinale + Plantago lanceolata 
+ Amaranthus retroflexus Centaurea stoebe 
+ Senecio vulgaris + Tragopogon pratensis 
1.2 Artemisia vulgaris Melilotus officinalis 
1.2 Cirsi wn arvense + Achillea millefolium agg. 
1.2 Saponaria officinalis 

Solche im Juni prächtig blühenden Malven-Fluren fanden wir auch zwischen 
Trento und Mori mehrfach an Neinbergsböschungen. 

14. Bromo-Erigeretum canadensis (Knapp 19 61) Gutte 1972 

Gleisschotter werden im Bahnhofsbereich mi tunter von einer schütteren 
Siaymb pion-Gesellschaft besiedelt, in der Bromu8 teetorum, Chaenarrhinum 
minus und ~inaria vul.gaT'is auffallen . Infolge de r wei tgehend "perfekten" 
Unk rautbekämpfung auf d e n Gleisanlagen im UG muß mit ihrem Verschwinden 
gerechnet werden. Auch i n De utschland ist diese Gesellschaft in starkem 
Rückgang begriffen. 

Einzelaufnahme 8: 

Mezzocorona, Stazione F.S . (9732/4).60 m2 , D 80% . 10.7.1979: 

2.2 Lactuca serriola 
1 .2 Bromus tec torwn 
1 .2 ConY2a canadensis 
1.2 Galeopsis ladanum 
1 • 2 Poa compressa 
+.2 setaria glauca 
+.2 Senecio vulgaris 
+ sonchus oleraceus 

Diplotaxis tenuifolia 
+ Hordeum murinum 
+.2 Saponaria officinalis 
+.2 Melilotus officinalis 

Artemisia vul garis juv. 
Lolium perenne 

+ Cichorium intybus 
Plantage lanceelata 
Equisetum arvense 

r Lotus corniculatus 
r Anagallis arvensis 
r Agrostis stolonifera agg. 
r Lapsana communis 
r Taraxacuro officinale 
r Fallop ia convolvulus 

Aufnahmen des Bromo - Erigeretum aanaden8is sind bislang aus Hessen (KNAPP 1961) , 
aus Sachsen (GUTTE & HILBIG 1975), aus Niederbayern (BRANDES 1980) sowie aus 
der CSSR (z.B. ELIAS 1979) bekannt geworden. 
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Tabelle 6 

S2~:i!~:~=!:~=2!:~_!2!!!~!~:_~~~!_!~_~!~!_~~~! 

Nummer der Aur natvre 

fHiche (m2 ) 70 20 15 20 

Vcget8tlonsbeclcckung (,;) 90 60 60 90 50 90 BO fiIl 

ATtenzehl 15 25 n " 21 " 10 
-------------------- . --------------------------------------------------
AC lectucil ocrrl010 ' .2 U 4 . 4 1.2 ,.) 

lepldt um v lrgl nlcl.lll 2.7. )., •• 2 ,., >.2 

d Arteml!lla vul Qar18 Juv . 

Teraxllclft orncll"1Dle 1.1 

VC ConIJ2B canBClenals • • 2 1.2 1.2 2.2 1.2 

BrolftJ!I st.erU!!! 1.2 '.' 
Hordeulll rnurinißl •• 2 

DI!9curaLnh s ophhl 2 . 2 

Brorrue BQua rr08ua 1.2 

KC Chenopodlum el bul1l a99. 2.2 2.) •• 2 1.2 

Sonchue ol ereceu$ 1.2 +. 2 

CaplIlIll. burIlB_p •• tor ls +. 2 •• 2 1.2 1.2 +. 2 

Ane renthus re trof l lfxuB +. 2 •• 2 

Sohnur!! nlQTUIII 

PolVgonum avlcule TIf IIgg. ..2 1.2 +. 2 

Cynodon dacty l on 2 . ) •• 2 •• 2 2. 3 

01plo t eM1e te nu lfol1 u 2.' • • 2 ' .2 '.1 

Poa annU8 +.2 

Trlfo Hl.m Tepen!! •• 2 

lol1um pVrenne •• 2 • • 2 +. 2 
Oxall 9 etrlcta ,,2 

Convo l vu Lus aTvens ls 1.3 

Satart. vl rlcl1a 

Plantago major 1.2 

Clrslum arvense '. 2 +.2 
Agropyron repens •• 2 1. 2 

Stenect18 annue ,,2 • • 2 
Viole t r icolor 

Med!cago l upuli na ' .2 1.2 

Plent8go lenceall!l ta 1.' 

Außerdem In NT. 1: +.2 Cl chorllJ1l tn t ybuII, + 5111Vllbr1um orn cll'l81cj 1\r . 2: 

+. 2 Rurnex crl!:1pu9, + Echinochloa cru8-gBl ll, + p.teil lotull Blb!l, + IloTlppü 

IIpec: ., r Plantage lllrceolutil . r Cl rillum vulgllre , r ArmorncIö "untiennll , 

r Verbel18 of'1cln811s; Nr. 3: +.2 Pa/lllver rhOlIlIlI , +.2 Silene vulQ8dtl, 

+ Hercurl l1 l1a 1If'WlUllj NT. 5: + Sl h lfle IIl bll; NT. 6: 1. 2 Tr l pleuTolilpernIUII 

l ncdcrurn +, +.2 Papaver rhoells, + HI!Ilvl!I f'ltQlect8, + Atr1.plex pllLula, + 

C!l lYllt!!glll sep1um, + Artemlala ClIITIPeaLrls , + Hat.rlcarla d1scoldDa , i 

rellophl convo l vu l ue; Nr . 8: ... POil pre Lent l s, + Dllctylls ohnltre ttl . 

Nr. 1 - J : Conyzo-Llct.ucet.l.III .erriollllf, Auabildung mit Arhmta18 vulQlJrla 

Nr. 4 - 8 : Conyzo-Lectucetum serrlo1ae, LVP1sChe Aulh Uduna 

15. H 0 r d e e t u m mur i n i Libb. 1932 
M~usegersten-Gesellschaft (Tab. 7) 

Das Hordeetum murini ist an trockenen und sonnigen Rändern von Weinbergswegen, 
an sandig-staubigen Straßen der Städte und Dörfer des Etschtals sehr ver
brei tet. Häufig bildet es schmal e Säume (im physiognomischen Sinne) an Hä usern 
oder Mauern. In den Städten konzent riert s ich sein Vorkommen vor allem auf 
die weniger gepflegten Außenstadtbereiche. In Trento fande n wir das Hordostum 
murini regelmäßig in den asphaltfreien Bereichen um Straßenb!ume herum; im 
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Tabelle 7 

NLmner der Aufnahme 

Fl!lc:he (m2 ) 

Vl:!getallonsbedeckung (%) 

Artenzehl 

AC Hordeum murl..n'.Jm 

VC Lac:tuc:e serrlo1e 

51aymbrl..um officlnele 

Brcmue sterl..ll..e 

Conyza cenedeneis 

BrcßlUs meHls 

KC Chenopodium slbum agg. 

Cepselll!!l buree-peetDr ie 

Amaranthus retrorleJO:us 

Dstura stramonlum 

Solenum nlgrum 

Scnchul'l DlereceuB 

lol1um ~H~renne 

15 , 

7 8 9 10 11 12 

30 3 8 

95 95 95 00 00 95 95 95 95 95 90 ~ 

11 12 9 10 9 11 13 9 

4.3 4.3 4.4 r..3 ~.4 3.3 3.3 4.4 5.5 5.5 3.3 2.2 

1.2 

1.2 

1.2 1.2 2.2 

+.21.21.1 

2.2 • 1. 1 

+ .... 2 

+.2 

1.1 

• 1.2 • 

1.2 1.2 +.2 

2.? 2.2 

+.2 r 

+.2 + 

2.2 2.3 1.2 2.2 + 1.2 1.2 +.2 2.3 1..2 3.2 

Tara/(l!Icum officlnale 

PClygonum sviculere sgg. • 

+ +.2 • r 1.2 1.1 + 

•• 2 + +.2 1.2 +.2 +.3 • 

•• 2 Plantaga major 

Artemisla vulgsrls 

Convolvu lua arvensls 

Pos annua 

5etar1e glaucs 

DlplotaJO:ls tl:!nulfoHa 

P18ntBgo lenceolats 

Cynodcn dactylo"l 

Ga11n80ga parvl f'lors 

TriFoli um repens 

Pos pratensla agg. 

+.2 

•• 2 

2.2 + 

•• 2 

+.2 

• 1.2 

+.2 +.2 

-+ 1.2 • 

1.3 3.3 

• 1.2 

1.2 

+.2 

+ 1.2 • 

1.2 +.2 

• 1.2 •• 2 

Außerdem 1n Nr. 4: +.2 Digitsrla iachaemum: Nr. 5: r Rumex criapus: Nr. 6: 

1.2 Brollll.Js leclorum, .... 2 Seterie viridis, + Phaocoluo apcc.; Nr. 8: I , Ciroium 

\lulgare: Nr. 9: 1.2 50nchuS srvenaisl Nr. 10: ... Verbene oFficlnal1s: Nr. 11: 

+ Trifolium prstenae: Nr. 12: +. 2 Verbene officinelie, + RUlT'elC conglewneratuB. 

südlichen Trentino und in Verona fanden wir das Hordeetum auch in etwas be
schatteten Parkanlagen. 

Uber die HÖhenverbreitung liegen kaum Kenntnisse vor: Bislang sind die höch
sten Fundpunkte des Hordeetum im UG bei ca. 520 m. Wahrscheinlich wird die 
l1äusegersten-Gesellschaft aber erst mit der vleinbaugrenze ausklingen. Hordeum 
murinum selbst wurde bis zu einer Höhe von 1200 rn beobachtet (DALLA FlOR 1974). 

Bestandsbildende Art ist lediglich Hordeum murinum; Verbandskennarten wie 
Laatuaa serrioZa oder Sisymbrium offiainaZe sind ebenso wie die meisten 
Klassenkennarten nur selten vertreten. Bemerkenswert erscheint hierbei vor 
allem das weitgehende Fehlen von Bromus-Arten. Von den Begleitern sind nur 
die Tritt- bzw . Wiesenpflanzen Lolium pe~~nne~ Ta~axaoum offioinal~~ Ptantago 
major oder PoZygonum avicuZare agg. von Interesse. 

16. Urtico-Malvetum neglectae (Knapp 1945) Lahm. 1950 
Wegmalven-Gesellschaft (Tab. 8) 

Im UG ist die vlegmalven-Gesellschaft vor allem in den Dörfern der sog. 
Mittelgebirge (ca. 1000-1200 m) anzutreffen. Sie steigt mit Almen aber bis 
mindestens 1540 m an, während sie im klimatisch weniger begünstigten Ost
tirol nur bis 1200 m gefunden wurde (BRANDES 1979). Malva neglecta ist im 
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hbelle 8 

10 

20 , 

NUl!lrer der Aufnetwne 

fl!che (m2) 

Vegetet.lonabedeCi(ung (,,) 

Meere!'!höhe (m) 

00 ~ ® ~ 00 ~ ~ 00 ~ ~ 

1160 1220 1250 220 1220 1210 1250 1 !j~ U 1!jI. U 400 

Ar tenZflh l 5 10 9 10 10 

AC Mel v8 neg lect8 

ChercJpodlum \/ul verlfl 

t. . 3 . 3.3 5. 5 J.) 2. 3 2. 2 J. ) 4. ) ) . 3 3.2 

2. 2 

vc Geran l l.f1\ !:lusl11um 

Shyrrorlum orf\c lnole 

1. 2 ... 2 ... 2 i . 2 

2. 2 

KC Cacaella bur8a ~pea Lorls 

Chenopodl um I!Ilbun ogg. 

S taller\a IT@dl .. 81Jg . 

Urlica ure ns 

1.1 

+.2 3. 3 1.2 +. 2 1.2 1.2 ... . 2 

•• 2 

Amarenthus I'I!troflelitua 

Sonchus oleraceus 

+.2 

+.2 

1.2 

+. 2 

2 . 3 

PolygonUTI Bvl c ulere I!I gg. +. 2 2 .3 +.2 ... 2 1. 2 2. 3 

Chenopodlum bonuo~henrlcu8 +.2 +. 2 1.2 

LoHl6II pcrem e 1.2 1.2 1. 2 

Tarexocun offl clnale 

Gal1 l.f11 apartne 

Poo !lnnua 

Plnntngo major 

Rgrop yran repen!'! 

Convolvulu!l arllens la 

VerDena offlclnalls 

•• 2 

•• 2 

•• 2 

•• 2 1.2 

+.2 

2. 2 

1.2 +.2 

Außerdem 1n Nr. 3: +.2 Thlaopl 8rvenllll, ... Rure .. obLutl l fOlluu , + Ur U cu dln l cu , 

+ SOmbucuB nlgre, ... Achl11ea mlllefol1um agg.; Nr. 4: 1. 2 Suturlu vid.rHu, ... 

Trifo lium rl!pen~ , 1.2 Porlet.arla offlcl n811s ; Nr. 5: +.2 Pou pru lullul u; Nr. 6: 

+ PoIvgonlln penicarla, r lialeops la tetrahl L; Nr . 8: + Vl ola LrJ cnlur. 

allgemeinen die dominierende Arti of treten Ca ps ella bU~8a -pa ßto~iD und 
Geranium pusitt um hinzu. Da die Malven-Teppiche durchaus dem Tritt ausge
setzt sind, finden sich auch PoZygollum avicu la re agg. und Lotium pere nn e . 
Vom häufig benachbarten Che nopodi o- RumieJetum ob tu Bi fotii dringt Chenopodium 
b o nu s -he nricus (Sukzessionszeiger) in das Urtico - Ma lvetu lI/ ein. 

Urtica uren8 ist - wie übrigens auch in Aufnahmen aus ·anderen Gebieten des 
südlichen l1itteleuropa (BRANDES 1981) - kaum vertreten. Vermutliche Ursachen 
dürften unterschiedliche StandortsansprUche (vgl. GROSSE-BRAUCKMANN 1954), 
aber auch die geringe Trittfestigkeit von Ul'tiaa ura nB sein. 

Chenopod ium vuZvaria fanden wir nur vereinzelt. Lediglich in Altre i (ca. 
1210-1250 m) ist eine artenarme Chenopodium vutva ria -Gesellschaft an besonn
ten, trockenen und kalkreichen MauerfUßen v erbreite t . Es muß offen ble ibe n, 
ob es sich hierbei um Fragmente des U'f'tic o-Malvetum 'l eg t ectae oder aber um 
das Chenopodietum vuZvariae (Gutte 1969) Gutte et Pysek 1973 handelt. 
Weitere Aufnahmen dieser noch umstrittenen Gesellschaft sind dringend erfor
derlich, zumal Che nopodium v" tvaria stark zurUckgeht. 

In den Ortschaften des Etschtals 1st das U'f'tico -MaZvetum selten und bes chr.!i nk t 
sich auf Hühnerhöfe und ähnliche Wuchsplätze. Asphaltierung aller Straßen, 
Abschaffung des Viehs und nicht zuletzt die Anwendung von He rbiziden ließen 
diese Assoziation aus den Wein- und Fremdenverkehrsorten mehr und mehr ve r
schwinden. 

In lichten Weingärten sind jedoch Ma Zva negteeta -reich e Hackunkrautfluren mit 
Amaranthus ret rofZexu s , Chenopodium aZbum, Chenopodium hybpidum, .Galinß oaa 
aiZiata und MeraurialiB annua verbreitet. Sie sollen an ande rer Stelle aus
führlich dargestellt werden. Ähnliche Gesellschaften sind auch von Weingärte n 
des pannonischen Raums her bekannt. 
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T!lbelle 9 

Q~~e!~~LLf!'_!!~!!!::!~!!_~!:~~_~~~~n_~~g§ 

Nunrner der Aufnehmo 

Flilc he Cm2 ) 3D 60 1()[) 40 10 

Vegetatlcnabedeckung (%) 90 9S 100 90 95 

Expos1tion SO 4505400S 50S 40°50 

fl rtenzahl 22 2S 16 16 12 
----_ .. _---_.-----------... _---------_ .. -.. --.. - ..... _-----
AC []nopordl..m c canlhi urn 2.2 ).2 2.2 2.) 

AnchuDB ofF1c!nal1s 1.1 2.2 1.1 1.2 

Vertlsacurn denslflorum 2.2 1.2 

VC Echl um l.Iulgere 2.3 2.2 

Ber teTo!! ! nc8ne 2.2 2.2 

Resedo lwteD 1.2 

MeHlotus a lOUB 

Oenot her!!l bi ennis 8gg. +.2 

D8ucus ce.ro te 

MeltlotuB off1ci nel1s 

Tragopogon dubtus 

B Agropyron repens 1.2 2. ) 2.2 3.4 ).4 

Convolvulus arven s1.s 1.2 1.2 +.2 +.2 

Artem!sls vulgarls +.2 1.2 1.2 1.2 1.2 

Pspever rhaeas + +.2 +.2 +.2 

BromUB squarroaue ).2 1.2 +.2 1.2 

Dlplot!lxis tenul fol1a 2.2 1.2 2.2 

Pl ant ago IBnceol l'lh +.2 +.2 +.2 

LBc tuce si!rriole +.2 2.3 

Chenopodlum album 8gg. +.2 1.) 2.) 

Lol 1.um perenne +.2 +.2 +.2 

Dac t yl1s ~lOmE!rBts 

Arrhene therum e l stiuB +. 2 +.2 1.2 

Hordeum rrurinum +.2 1.3 

SHene alba +.2 1.2 

Ach1.11ea m1.llefoHunr agg. 

Capsell21 !:lurea-pastorle 1.2 

Brcmue eter1.lis 2.3 1.2 

Außerdem je ein:nel 1n Nr. 1: 1.2 Conyza c.!naden!!1s, + Hed1cago lupulins, 

+ S1.lene vulgerls, + Lepidiun virglnlcurn, + Centaursa etoebej Nr. 2: 

2.2 Saponarla oPficinalls, 1.2 Rucus "f ru Ucosus egg., +.2 Coronllla 

veris , +.2 Stenactls annua, + Viola arvenais; Nr. 3: +.2 El=lUisetum 

I!lrvenae, .2.2 Roblnll1 pseudllC2II:le j uv.; Nr. 4: + Clematis vitalo8j Nr. 5; 

+.2 Canneb i s setlvs, +.2 Oactvlis glomerete. 

ESELSDISTEL-GESELLSCHAFTEN 
17. Onopordetum acanthii Br.-Bl. (1923) 1936 

Eselsdistel-Flur (Tab. 9) 
Das Onopordetum aaanthii ist die für Trockengebiete charakteristische 
Ruderalgesellschaft Zentraleuropas. In Süd t irol häuft es sich eindeutig im 
Vinschgau, von wo die Subassoziation von Carduu8 nu t ans ssp. pla tylepis 
durch BRAUN-BLANQUET (1961) mit Aufnahmen belegt wurde. 

Aber auch in den anderen Tälern Südtirols konnten wir die Eselsdistel-Flur 
hin und wieder antreffen, so im Eisacktal bei Brixen oder im Pustertal bei 
Bruneck. Eine gewisse Häufung ist im Gebiet zwischen Bozen und Branzoll 
(9533/4) festzustellen, was sich vermutlich mit den relativ geringen Nieder
schlägen des Bozener Beckens erklären läßt. Im südlichen Teil des UG notier
ten wir Vorkommen bei Salurn (9733/3), Lavis (9832/4) und bei Bussolengo 
westlich Verona'. 

Meistens findet man die Eselsdistel-Flur im UG an südexponierten StraBen
rändern im Kontakt mit ruderalen Trockenrasen. Kennzeichnende Arten sind 
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Onopol'dum acan thium, Anchu8a off icina liD und VOl'bas o"m t hapD i f o,'mo . Häufige 
Begleiter der meist recht lUckigen Bestände sind Agl'0P Yl'0 l1 7'opon u, Con v ol-. 
VUlUB QPvensis .. Artemi8ia v u lga 't' iB ~ Pa palJ e 1' l'h oeao" 81'OmUD oq UQ1'l'oßuo und 
Diplotaxi8 tenuifo lia. Unsere Bestände (Tab. 9) weichen damit von denen aus 
dem Vinschgau stärker ab. Optimale Standorte, d.h. Viehläger in warmen und 
trockenen Lagen mit Elektrolytanreicherung im Boden, fehlen im UG - bis 
auf Castelfeder - fast völlig. 

18 . Stachyo-Carduetum acanthoidis (~Ieinert 1956) Gutte1966 

Das Stac hyo-Cal'duet um acanthoidi8 wurde bislang von (ehemals)' beweideten sub
kontinentalen Trockenrasen und aufgelassenen Obstgärten Mitteldeutschlands 
(GUTTE & HILBIG 1975) und SUdost-Niedersachsens (BRANDES 1979a) beschrieben . 

Auf Castelfeder fanden wir in ca. 390 m Höhe auf einem bewaideten Trocken
rasen großflächig die folgende StachY8 gel'mani ca -Gesellschaft: 

Einzelaufnahme 9: 

Weiderasen auf Castelfeder (9633/4) . 100m2 , D 100%,12.7.1979: 

2.2 Scachys germanica 2.2 Brachypodium pi nnatwn 
2.3 Cynoglossum o fficinale 2. 2 Galium verum 
+.2 Echium vulgare 2.2 Festuca ovina 4gg. 

Marrub1um vulgare 1. 2 Salvia pra tens i s 
+ Carduus nutans 1. 2 Lolium perenne 
+ VerbascWll phlomoides 1.2 Achillca ml11e fol l um 499. 
+.2 Capsel la bursa-pastoris 12. Tri fol ium rDpcns 
+ GeraniWll pusillum +.2 Plantago lanceola ta 
+ Hordeum mur inum +. 2 eynodon dactylon 

Malva sylvestri s +.2 Trifolium prate nse 
+ Bromus squarrosus +.2 Cerfts tlum fontanum 
1.2 Urtlca dioica Medic ago lupulino 
+.2 Rumex obtusifollus Lotus corniculatus 
r Torl11s japonica ßumcx aeer. 
3.3 000n15 spinosa 

Weitere Aufnahmen dieser anscheinend seltenen Gesellschaft wären erwUnscht, 
um zu klären, ob es sich MÖglicherweise nur um ein Degenerationsstadium von 
FeBtuco-B~ometea-Rasen handelt. 

Auf groben Porphyrschottern der Wege und Eisenbahndämme von Castelfeder 
notierten wir auch eine fragmentarische Cynoglo88um offi oi nale -Gesellschaft 
mit Carduu8 nutans und Lappura eahinata. 

An dieser Stelle soll darauf hingewiesen werden, daß das landschaftlich so 
reizvolle Gebiet von Castelfeder (bei Auer) nicht nur wegen seiner Rasen
und GebUschvegetation, sondern auch wegen der Rud~ralgesellschaften geobota
nisch sehr interessant ist (vgl. auch ORTNER & MAYR 1977). 

19. E chi 0 - M e 1 i lot e turn alb i Tx. 1942 
Natternkopf-Steinklee-Gesellschaft (Tab. 10) 

Schotter der Straßenr~nder, vor allem aber der austrocknenden Flußbetten 
werden vorn E~hio -MeZ ilo tetum besiedelt. Wichtigste Arten dieses farbenfrohen, 
aber meist lückigen Gestrüpps sind Eohium vulgare, Melilotu8 alba, Malilotu D 
offiainati8~ DauaUB aapota~ Aptemisia vulgar i 8~ StenaotiB annua und Dipto 
taxis tenuifolia. Im Gegensatz zu den meisten Aufnahmen aus dem außeralpinen 
Mitteleuropa fällt die hohe Stetigkeit von St e nGotio ann ua und Diplotar i a 
tenuifol i a auf (Tab. 10). 
Das Echio-Melilotetum ist wohl die Ruderalflur mit dem größten Flächenante1l 
1m UG. In seinen LUcken finden sich zahlreiche Begleiter und Zufällige. Häufig 
finden sich auch Arten des Epilobio-Scrophularietum oani l1a e . Im Trentino 
sahen wir öfter Ononis natrix in lUckigen Natternkopf-Fluren. Die jeweilige 
Artenzusammensetzung der Schotter läßt deren Herkunft (FLußbett oder Stein
bruch/Steinschutthaldel im allgemeinen gut erkennen. 

Auf den Bahnhöfen der Strecke Bozen - Trento - Verona - Mestre sahen wir 
infolge der Bekämpfung mit Herbiziden kaum Natternkopf-Fluren, wohl aber 
Seneaio inaequidens -Herden (s .u.) . 

Verarmte Ausbildungen des Echio-Melilotetum albi ohne Ste nactis annua und 
ohne thermophile Begleiter fanden wir noch in 1200 m Höhe im Fleimstal. 
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Teballe 10 

Nultner de r AufmIm e 

Fllr:he ,.h 
VegetatlonstJeder:kung (%) 

Rrtenze h l 

~tl!r!~!~r:_!:~_Q!ff!r~!)H2!
!!:::!~~-~~!_~!!!!~~!!!!!!!~: 

Melllotu8 eIbe 

Er:hlum vulgere 

P"elilotus offlc1 na119 

OerDther8 b i e nni!l 89g. 

Br0l'lJ9 squaTro9us 

Linarla vulg8rts 

! r!'2~!!!!~_~!!_!!!!!!9!~

~~~!!~~g: 

Stenllc t. 1s annua 

01plotexl0 terul foHa 

Lactuca serriola 

lepldium vl rglnlcum 

Centeuree peni culetn eg,g. 

!:::!~~!! !~!:!:)_~ !:!_tt~~!:!:):~!:!!!~!!~!:!~g : 

Ci r sium vu l gate 

Cinium 8r vense 

~~!!!~!~!!!!!:~-~~:!_~~!!:!~~!~!!~~!! 

Q!!:!~:~!!!2!!2~: 

Oa ucu8 carote 

Pi c!'ls hleracloldes 

Cl cho rl...n Intllbus 

Ber t eroa incanB 

Past1 neca sat1va 

S~!!!~!!!!!!! !:!_ ~!!!_~!!~!!~!! 
g~2ee!~!2~: 
Resllda l utee 

Ver ::Jascum de nst florllTl 

Carduus f"lJtena 

Ve rceacum ptüomold(!D 

AnchuSB offlclnel1s 

~!g!!!!!!: 

Artemhia vu l gsr1s 

Agropyron repens 

Med1 cego lUIJul1ne 

Plantage I'i8 j or 

DectvHs glol1luete 

Tr trDt lulII repens 

Silene al ba 

Trifolium pratense 

TarexacU1n offir:ina l e 

Equi!ll!ltum arvense 

lo t.us cornlculetu!! 

lellum perenne 

Conyze censdena ls 

Plantage lanceohte 

Po.!! r:ompreS98 

5 6 7 8 10 11 12 

25 150 100 100 1(1) 150 150 50 100 1m ~o 35 

90 80 90 80 95 85 75 gs 95 95 100 95 

25 ' " 'J 26 J5 '2 28 27'2 2 7 29 '6 

+ 3.3 +.2 +.2 3.3 1.2 1.2 • ~ . 4 4.2 2.2 2.3 

1.2 2 . 2 3.3 

• 3.2 2.2 3.~ • 4./t 1. 2 • 

1.2 +.2 +.2 +0 +.2 .... 2 .... 2 1. 2 r 

• 1.2 1. 2 1. 2 •• 2 + 1. 1 1. 2 

... 2 . 2 1.2 • 3.3 2.2 + 1.2 r 

.... 2 .... 2. • +.2 • • 2 

... 1.2 +.2 1.2 + • 1.2 

1.1 1.2 • 1.2 2.2 

1.2 . • 1.2 +.2 + 

+ 1.1 2.2 1.1 2.2 1. 2 

r 1.1 

.... 2 ... . 2 • 1.2 

,., 

+.22.2 

• 1.1 1.2 

• 1.2 1.2 

2.' 

+.2 

+.2 

2.2 

. 1.2 

... 2. 3 2.3 r 2.2 1.1 1.1 1.2 + +.2 1.22. 2 

+ 1.2 2.2 2. 2 2.3 +.2 1.2 +.2 +.2 2. 2 • 

... ~ . J +.2 + 1.2 +.2 1 .2 1.2 1.2 

+.2 .. 

+.2 ... 

+.2 +.2 

.. 2 +. 2 

... . 2 .... 2 ..... 2 + 

+ +.2 ... 

+.2 

1.1 +.2 + 

+.2 +.2 +.2 

+ " .2 • +.22.2 

1. 2 

1.2 

+.2 

2. 2 

1.1 

+.2 1.2 +.3 • 

+.2 

+.2 



••• 2 

• • 2 •• 2 

•• 2 

ArrhenatherU'll elatlu:!! 

Chaenurrh1num mlnuS 

Scablolll Coh.rro8d 8 

Vlc11l Cr8CC8 

1.2 r 

•• 2 •• 2 

1. 2 • •• 2 ... . 2 1.2 • 

Poa prlltens1 s 1.2 • • 2 • • • 2 • 

T ulIsUega ferfarll 

Ach1l1eIJ ml. llefol1 um IJgl). 

Chenopcdl ul1 1J1bum agg. 

V"rb" na a frLc l nel l a 

Hyper1cum perforel",," 

Agrosl1!1 stolonlfera agg. 

Rubus c8esIu!I 

.. . 2 '.2 • . . 2 • ..2 

•• 2 +. 2 •• 2 •• 2 

... . 2 • 

..2 +. 2 

•• 2 

+ '.2 
• ..2 

• • 2 

Ht.mJ lus lupulus 

Calysteg1e sept um 

Clumetls vltll i be 

Slaymorlum 81t19s1mum 

Verbascum t hllPSU9 

f'allap1a convolvulull 

Urtlc8 dl o1 cs 

51lere vulQerls 

Pctrornagla sadCraga 

Artemlsle CllrTllestrl s 

Po t tmtl lla cf. supina 

Oxsl1s fontella 

F'eotuca pratensls 

Po tent1l18 reptens 

Robinie pseudocllc1D ju .... 

Sc rophula:-la cenlne 

Cspsellu bUf!la- pl!Isterla 

SBngulsorbB mlmr 

•• 2 

1. 2 

1.2 

1. 2 

2.2 

• • 2 

•• 2 ... 

+. 2 

1. 2 

1.2 

..2 

Au(lerdem In Nr. ,: ... 2 Or18v8 grand lflOTlI, +. 2 Lepl d ll.rn cBmpeBtre , • Agrlmanla uupatortn; 

Nr . 2: .... 2 MEl l va sylve!ltr l B, • GBIIUl1 SPllC., r Silene nacUrIore; NI'. ) : '.2 r~umax 

BCutatus, •• 2 Cusc ute I!!:UroplIE!8, .. 2 Seo~ Bleu •• m •• • 2 Aphm Qre ueolons, • MBdlcago verIe, 

• PolygonJm avlculare e99" .. Mel1ca cll1et8ö N1'. 1.: +.2 Plmp1nallll lIa)l1rre\)lI, .. . 2 

fo'edlc8g0 falcata •• PhleLlll prllten!U! , r HIE!reclL611 spec. j Nr. 5: • VlrbasclIIl blattear1a, 

r 8romull ster1l19 , r Coron l1l11 " 11 1'18 ; Nr. 6: •• 2 Ant.hyll le vuln.rerle, • TrDQopogon 

p1'8tensls, ... Gel1um fTOLlugo; Nr. 1: +.2 lyphoJdea arUnal necBa, •• 2 SIiPonarla errtClmslll1, 

• Potentllllll orgcntea •• VertJ lIIIC l.II'1 austr i ac l.lfl, • Rortppa aylvtBtrh: Nr. B: 2. 2 OrUhlUl 

lnermis, +.2 51svmbrlum officlnale: NI'. 9: 2.3 fe8l uc8 ovlna 8CJQ., ' .J Cynodon dacLyl on, 

1.2 Onon19 natrlx, 1. 2 Euphoroia segulerll1na, ... Trlrol1l.1'h CDnlPBlltrB, • LDt.hyrulI IIvlvu.trlll: 

NT. 10: • • 2 Trlpleurospernun lnodorum, •• 2 Brac hypodil6Yl pinnatllll , .. Art.rdeh campellt.r i 8, 

+ Stechya recta . + 5alureja nepeUl, r Arctlum mlnua: Nr. 11: 1.2 CDlamagroDt.!a epl g0JoD, 

1.2 Trtrolium nVDr1o\.fTI, +. 2 RUII'8Jt obtuaHoll u8, ... HediclIQo verie, ... SaUM .pIIIC . juu. , 

r Gallum verlßl1 ; Nr. '2: 2.1 Verbascum lychnlL1a, 1.2 Senecln r upaetrla, •• 2 Gal1un apllr1ntt, 

+.2 Galeopsls l!!!danum , •• 2 I"etrlc8rla dls[:o1d.a, • Vi el!!! sepium, ... AIVB8U11 apee . r Viola 

trlcolo1' , l' Torll18 japonlca , r HeraclEtllTl IIPhOroyUum, •• 2 G.liLfh apec. 

NI'. 1 - 5: Echto. Me11 10tetum alb! Tx. 19'"2, Tl.neQI!I1CIU8blldunQ, Var18nta von 

Oenothera Dlcnnh 891). 

Nr. 1 - 9: Echte - Melilotetum Bl01 Tx. 19"2, Tlenageneuftblldung 

Nr. 10-12: EchI0 - tAe1110tet um al bl Tx . '9,.2, montane Auab HdunQ 
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Tabelle 11 

Nl.J1JIler der Aufnehme 

F'lHl:;he (11,2, 

vegetBtllJ1lsbed\:n:kung (%) 

Artenzahl 

5eneclo lneequldens 

DBUI:;US cerote 

Artem1s18 ebsl l1thiLm 

EchlU'll vul gare 

Verbescum ohlomolCcs 

Rumex pulcher 

Pic r te, l'1i erac1oi des 

Pas l1naca s Bl1ve 

Melllotus o r nc1nsl1e 

Mol tlotull alba 

Resede lutee 

D1plotBICh tenuifaUa 

§~~!.!:!g!:!. 

ArtemisLe vulgBrls 

MecHcBgo lupul1.ne 

Stenact1s ann\Ja 

Tri f'o l 1um pratene8 

Agropyron repsnill 

Tarexecl.lll off1c lnele 

Arrhenatherum el!!tlus 

Poa pra t ensl s 

Br orus squarrosus 

Dacty l1s gl omeratl!l 

Ver bene or fi c1nel1e 

Tr l f o l1c...n ['epens 

PlBnt8go major 

cf . 5etureja nepete 

Ll!ctucB aerrlo1e 

Lati um perenne 

Cl rai um arvensl! 

Plentego 1l!lncBolBte 

Silene alba 

Trifolium c5I\Peatre 

Achlllel!l millefel1um egg. 

Scrophularla Cl!lnl na 

5enguiBoroa mi ner 

Centauree j ace!! 

Cen t auree mlH:uloee 

Centr.anthue r uber 

'0 1.0 100 1m 2' ., 90 9' 90 80 -

26 21 29 29 13 

4.33.' 2.3 2.3 4.3 

2.2 + 1. 2 • 

+.2 2.1 2.2 1. 1 

r 2.3 1 .2 1.2 

• 2.3 

• +.2 

+.2 + 

." 
•• 2 

1.2 

+ 2.2 +.2 2.2 +.2 

+.2 + +.2 2.2 • 

1.22 . 2 '.2 2.2 • 

2.2 1. 2 1.2 

+ 1.2 +.2 • 

+.2 + 

1.2 +.2 • +.2 

+.2 +.2 

•• 2 

• • 2 

+.2 • +.2 

1. 2 • +.2 

r 1.2 •• 2 

•• 2 • 1.2 

•• 2 • 

• +. 2 +. 2 l' 

2.3 +. 2 

1. 2 + 

1.2 +.2 

1.2 • +.2 

• +.2 
+. 2 +.2 

1.1 )' 

+.2 1.2 

1.1 

1.1 

• 1.2 

Außl!rdl!11 in fjr. 1: +.2 Silene lIu lgarie ..... 2 HordeUl'l murim.lfl'l • 

... 2 Urti.ca dloLc9. + Ballate ni9ro, .... 2 Polygonl.fll f!l\l1cul11re, 

+02 Lotus t:omlcuh t uu, +.2 Moose 1OOet ..... Vitia v1n1t'era i 

Nt'. 2: ... Viele creccl!lj Nr. ): 1.' Menthe l engl t'ol1B, 1 .2 

Con'lza GllInllldelllüe, 1.2 IJerba!lcurn pu l vilrl..' l e ntU'll •• Cl rslw 

vulQ8re .... S81v18 J:lrI~ten9L9, 15tk. Antirrhi nl..lll rnaju8 egg.j 

Nt'. 4: +.2 Leul::anthemum vulgere eglJ., + Lepldlum grl!Wfllnlfol1L.Jn, 

... Artemla1a elbe. + Sc.bioBe l::olumber1a, + Celyetegle sepiLITI. 



20. Beobachtungen zur Soziologie von San.cio i naaquidonn (Tab. 11) 

Sene cio inaequidens ist ein interessanter NeubUrger sUdafrikanischer Her
Kunft. In Mitteleuropa dehnt er sich vor allem im UG, im Bremer Gebiet und 
im nördlichen Rheinland aus. KIEM (1975, 1976) berichtet über seine Ve r
breitung im Etschtal und im Gardaseegebiet. 

Da HULBUSCH & KUHBIER (1979) aus der Bremer Umgegend Uber die Soziologie von 
Senecio inaequidenB berichteten, sollen unsere vorläufigen Beobachtungen aus 
dem UG hier zum Vergleich wiedergegeben werden. Sonooio inaoquidotl0 finde t 
sich auf Schottern im sUdlichen Etschtal, vor allem aber entlang der Straßen
ränder arn östlichen Gardaseeufer. Dort leuchten im Juni/Juli die gelben 
Straßensaume weithin. 5 Aufnahmen solcher Bestände sind in Tab. 11 zusammen
gestellt. Sie sind relativ heteroge n, stehen aber insgesamt dem Da uoo -Moli 
lotion bzw. Onopordion recht nahe . Auch HULBUSCH & KUHBIER (1979) geben an, 
daß Senecio inaequidens die höchste Artmächtlgkeit im Meli Zoto tum albi 
olli cina!i. erreicht. 

Auf dem Bahnhof von Ala (0232/1) sowie auf den größere n Bahnhöfe n zwischen 
Verona und Mestre sahen wir Seneci o i ~lQequidena -Herden, die jedoch nicht 
näher untersucht werden konnten. 

21. Da u c 0 - P i c r i d e t um h i e r a c i 0 i dis Görs 1966 
Bitterkraut-Flur 

Die Bitte rkraut-Flur ist im Etschtal nur verei nzelt an offenen Straßen
randern anzutreffen. Im Vergleich zum Ea hio - Me!i!ototum werden feinerde
r e ichere Bereiche besiedelt, so daß die Wasserversorgung hier besser sein 
dürfte. Die fOlgende Aufnahme soll die floristische Zusammensetzung dieser 
Assoziation im UG verdeutlichen: 

Elnze l aufnahme 10: 

Straßenran"d zwischen Margreid und Neumarkt (9633/). Juni 1980: 

3.2 Picris hierac i o ide s 
2.2 Uaucus carot.a 
1 .2 Pastinaca sativa 

HeU lotus alba 
2.2 Poa compressa 
2.2 Artemisl a vulgaris j uv. 
2.2 Moose div . spec. 
1. 2 Agrosti s c f . stolonifera 499. 
1. 2 Medicago lupulina 

KLETTEN - GESELLSCHAFTEN 

1.1 Agropyron ropons 
+ .2 Dtllctyl l s g lomeratlll 
+. 2 GaUum mollugo 
+ . 2 POtl prllt.ens i s 
+. 2 Lolium perenne 
+ Arrhen4 therum ola t luo 
+ Phle um pratont;l:lJ 

Equisc tum arvanse 
Tr i fol ium ropens 

Klettenfluren des Verbandes Arction Tx. 1937 klingen im UG bereits aus. 
Ledig lich in den Dörfern der "Mittelgebirge n werden sie e twas häufiger; d e m 
Etschtal fehlen gut ausgebildete A~ a tion-Assoziationen fast völlig. 

22. L eon urus cardiaca-Ballota nigra ssp.foetida
Gesellschaft 

Am Rande eines Weingartens zwisch~n St. Michael und St. Pauls (95 33/2) 
fanden wir eine üppige [,eollurue cardiaca -Gesellschaft : 

Einzelaufnahme 11: 

80 rn 2 , 0 100\. 16.6. 1980: 

3 . 4 Leonurus cardiaca + Sile ne alba 
2 .2 Bal lota nigra ssp. foetlda 1. 2 Agropyron repena 
2. 3 Parictaria officinal is 1. 2 HWDulu B lupulus 
2.2 Calium aparine 1. 2 Convo lvul us repens 
1. 2 Artemisia vu l gari s +. 2 Cannabis sat iva 
+ . 2 Calystegia seplwn +. 2 Fallopia dumotorum 
+ . 2 Urtlca dioica + Lactuca serr 101a 

Zweifellos handelt es sich hierbei um eine Arction-Gesellschaft. Unser 
Bestand entspricht aber keiner der bisher bekannten Assoziatione n. Bei einer 
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Artenkombinatlon von Leonuru8 aardiaca und BaZZota nigra ssp. foetida 1) kann 
es sich nich t um das Lamio - Ballotetum nig~ae Lohm.1970 bzw. Leonu~o-Ballo
tetum nig~ae (Tx. et v . Rochow 1951) Lohm. 1950 handeln . Denkbar wäFe ein 
Anschluß an das Lamio- Ballotetum albae (Siss. apo Westh. et al. 194 6) Lohm. 
1970, hierbei stört aber das Fehlen von Lamium album . 

Vergleichbare Leonu ~us aardiaaa - Ballota nigra ssp. foetida-Gesellschaften 
sind auch aus anderen Alpentälern bekannt. Weitere Aufnahmen werden dringend 
gesucht . 

23. Conium maculatum-Gesellschaft 
(Lamio-Conietum maculati Oberd. 1957?) 

Am Rande eines verschmutzten Grabens in Salurn fanden wir ein Schierlings
Gestrüpp , dem wiederum Lamium album fehl t . Es vermittelt somit zwischen dem 
Lamio- Conietum maaulati Oberd. 1957 (vgl. BRANDES 1980a ) und den südost
europäischen Coni um macuZatum - Gesellschaften . 

Einzelaufnahroe 12: 

Salurn (9733 /3 ) . 30 m2 , D 100'ii.. ] 7.7 . 1979: 

4.3 Conium macula tum 
2 . 2 Urtic a d ioica 
2.2 Artemisia vulgari s 
1. 2 Arctium lappa 
1.2 Calystegia sepium 
+.2 Rumex obtusifolius 
+. 2 Silene alba 

ehel idoniwn maj us 

2 . 2 Ag ropyron re pens 
J . 2 Rubus fruticosU9 agg. 
+. 2 Verbena officinalis 
+ .2 Dactylis g lomerata 
+. 2 Arrhenatherum e latius 
+ Taraxacum officinale 
+ Lactuca serriola 

24. Are t i 0 - Art e m i sie t um v u 1 gar i s (Tl<. 1942) Oberd . apo 
Oberd. e t al. 1967 
Kletten-Beifuß-Gestrüpp (Tab. 12) 

Auch das Arc tio-Artemieietum sCheint selten zu sein; wir sahen es am Stadt
rand von Bozen und - etwas hMufiger - am Fleimser Höhenrande. Tab. 12 mag 
einen Eindruck von der Artenzusammensetzung geben . 

Oie Artemi8 ia vulgaris - Stenactia annua - GestrUppe des Etschtals sehen wir 
nicht als Arotio-AptemiBietum~ sondern als GaZio - CaZ YBtegietaZia-Gese ll
schaft an (s.u .). 

25. C h e n 0 p 0 d 'i e t um bon i - h e n r i c i (R. Tx. 19 31) Th. Müller ap. 
Oberd. 1970 (Tab. 13) 

Das Che nopodietum boni -h enrioi ist eine submontan-montane, fUr Dörfer und 
Höfe mit Viehwirtschaft charakteristische Ruderalflur. Während Chanopodium 
bonu8 -h enriau8 im Flach- und HUge lland allgemeine RUckgangstendenz zeigt 
(z.B. KRAUSS 1977, BRANDES 1980a), ist das Chenopodietum boni-henrioi in 
den Mittelgebirgen und in den Alpen noch erf reulich hMufig. 

Charakte rarten dieser an nährstoffreiche, fr i sche Böden in Hofnähe g ebun
denen Ruderalgesellschaft sind Chenopodium bonu8-henriouB und Rum ex obtU8i
f o liuB . Nach unserem Aufnahmemateria l sind zwei Ausbildungen zu unterschei
den. Die Ausbildung (Subassoziation?) von Senecio rupe8tris charakterisiert 
feinerdeärmere, häufig schotterige Straßen- und Wegränder. Die Ausbildung 
von La mium album en t spricht dagegen eher den bislang publizierten Aufnahmen 
aus ande ren Gebiet en. Da sie vor allem schmale Säume an Hofeinfahrten und 
an Sta llgebMuden bildet, treten oft Saumpflanzen wie Ge ranium robertianum 
hinzu . Im Chenopodietum boni-henrioi erreicht Urtica dioica - wie auch in 
anderen Ruderalfluren kühlerer und/oder schattiger Lagen des UG - wieder 

. einen größeren Mengenanteil. Wichtigste Begleiter sind Anthri8cu8 8ylve 
strie , Daatylis glomerata und Ta~axacum officinale. 

1) Bei einigen Pflanzen traten a l lerdings Zweifel auf, da Kelchzahngestalt und -länge nicht 
eindeutig zwischen den beiden Unterarten von BaZZota nigra unterscheiden ließen (vg l . 
SEYBOLD 1972). Nach HEGI (1925) ist jedoch lediglich B. nigru .sp. foetida im Gebiet zu 
er .... arten. 
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Tabelle 12 

~!E!lE:~!:!!~!!!!!!~_~!g!!:!!J.!~!-12~gl 

!!!!~~!_!i!~~_~!~!_!! .. !!!.!-~2 

Nl.lmlllr der Aurlllltne 

fllche (rn2 ) 10 60 
UeoetntlcnsbedcCkurIQ ,,,) 100 100 

II.rtenz nhl 22 1a 
-------------------------------_ .. --- .. _-
'e ArctlLI.I 1I\1 n.JD l . l 2 . 2 

Artemlale \lulgnrll1 1.2 

ve Lnmh.lll IIlblll 1. 2 

Axm;Jrllt:111 rUIlt.1 cIIOII 1.2 

KC und tlbergrelrende Arten: 

Urtlcil dl o lce 2. 2 '" Gel1U11'1l1perlne +. 2 2.2 

Gil l e opslil tetrenlt + •• 1.2 

O1el1 donll.1f1 majus 

Lspsenll COlml.Jnle 

S!lll'tJucu8 nlgrtl 2 .1 .. ) 

Dsctylls g l OllleTilte 2 . 2 

Agropyron rapenll +.2 •• 2 

Anthr1scull Ityl\les trla +.2 •• 2 

Rurnex obtual f ol1ulI +.2 1. 2 

SlayrrOrll.lfl orrlc1 nah! 1. ' + •• 

Cepaella burall-paaLo rla 

ArrhenstherLn 1I1IIt.1uB 1. 2 

HerecbLn sphOndVl1L.n 1.2 

Poe pretensls 1.2 

Pll!nt ago lsnceolala •• 2 

"'-1 \18 rl8gllfc t ll • • 2 

Lolll.lll perenne •• 2 

rlnllrl8 ofHclnellll •• 2 

Rubul!I Idu us 1.' 
Stvl larie medl B BOg . ..2 

SllenB dlel e !l ... 
ChencpodlU!1 !llbUft 8QQ. 

Thal1CtTUIII spec:. 

Das Chenopodietum boni-henric i wird in den Dö rfern der l1ittelgeb1rgs18ge 
wohl nur gemäht, nicht aber mit Herbiziden bekämpft, so daß sein. Erhalt ung 
dort zunächst gesichert ist. 

SUBALPINE LÄGERFLUREN 

2 6 . Rum i c t u mal p i n i Beg. 1 922 
Alpenampfer-Flur 

Die subalpin- alpinen Lägerfluren sind im UG bislang nur unz ureichend bekannt. 
Eine Aufnahme belegt das R"micetum a~pini . das wir mehrfach zwischen 1600 
und 2000 m fanden. 

E1nzelaufnahme 13: 

Nahe Schönrast-Alm (9634/1), ca. 1600 m. 25 m", 0100\. 15.7.1979 : 

2 . 3 Rumex alpinus 
3 .3 Senecio alpinus 
4.4 Urtica dioica 
+.2 Galeopsis tetrahit 
1.2 Stellaria nemorum 
1 . 2 Poa trivialis 

1. 2 AlchemiUa hybrida 
+.2 Festuca rubra 
+.2 088champaia c •• pitolla 
+.2 Myosotis aylvatica 
+ Anthr1acull sylv •• trl. 
+ Cirsium arlophorum 
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Tllbelle 1) 

I\'c.mner der Aurnahme 

Flllche (1112 ) 

Uegetlltlon~bedeckunQ (%) 

Artenzahl 

15 25 )0 10 15 10 5 

100 100 100 100 100 100 1[)(] 

14 14 14 13 18 17 14 

AC Chenopodlum bonua·henrlcue 2.2 ).3 2.3 2.2 4.4 3.3 3.) 

Humex ootue1t"o l1ua 1. 2 2. 2 1.22.2 3.) 

0 1 Senecl0 rupestrl s ~ • 
D, L ... ,"" album 'r-, .-,-, .-, -,.-, -,.," 

Geren1um roberHenlll'l 

GlIl1l.JT1 IIpllrlnll 

Geul! urbanum 

Arct1~ minus 

KC Urtlce dloica 

Galeops1e tetrllhl t 

Art_la i ll vul gerl ll 

OBc tvli s glolll8rete 

AnthrlllCua aylveat rh 

Tllraxacura affit:! nllh 

RBnunculu8 repene 

Feetuca rubrll 

Agropyran repene 

Lol1tJn perenne 

SantJucus nlgre 

PCB pratel191 s 

Ach1l1etl mll1ef'ol1U1l BQ.;). 

ClIPs.lle buraa.peetorle 

Poa IInnue 

Plentago major 

Pclvgel'Ull avlcuLare 

Viclll lIepl um 

~l VII "-glect ll 

Arrhenetharum ItllltlUB 

TrlfDHI.II'I I'trpllna 

Pct'enUUI anseI'1na 

Atrlplex PIItuh 

• -1-.2 +.2 +.2 

1.2 1.2 

.1.2 • 

1.1 

4.10 4 .. 5 4.10 3.3 2.2 1.2 2.3 

+.2 1.2 • 

+.2 2.2 2.2 ... 2 2.2 ... 2 r 

1.2 1.2 1.2 1.2 1.2 1.2 

+.2 • t •• 2 2 .2 1.2 1. ' 

• +.2 + 2.3 1.2 

+.2 • 

1.2 1.2 

+02 +.2 

1.2 

1.' 
1.2 

1.' 

1.2 1.2 1.2 

1. 1 -I- + 

•• 2 

+.2 1.1 

2,3 + 

1.' 
2.2 

• 1.2 

AuU.rdlfll in NI'. 1: h2 Varonlc. ChameeOryB, r Gerenlun aylvstlcumö 

Nr. 2: +.2 Silene vulgerls; NI'. ): +.2 Renwnculull !lcrh, +.2 

Aichemllle hybt'lda, + Epll.cbllSA mDntenLnlj Nr. 4: +62 Gerenlwn 

I!v1v!lHt:LItI, +.~ Bromull mcll1si Nr. 5: ... Cer •• th,1TII rcnteru'nl 

... Soncl'lw~ IIr~nlli.; Nt'. 6: 1.2 Ger.nl~ .ylvatlt:an. +.2 Po. 

trivleUa, .. .2 Chel1danlw fNIIJIJ81 Nr. 7: 1 S'\k. Cnllropadlu. hybI'loun. 

~r. 1 ... J: Chenapadlo (bcnl-henr1c1)-RLIIl1e.tuftI Clbtul!Jl f olll, Aue

blllSlftl;l litt Seneci O ru~8.trl. 

Hr. lt • 1: {)wnQpoClla {bDnl-h.nrlc:l)-Runlc:.t-...n obt~lrolU, Au.

bildung Mit l"l""" .lbUWI und Corenll.l'11 l'Dbertlt1nu'11 

NITROPHILE SAUM- UND FLUSSUFER-GESELLSCHAFTEN 

Die nitrophilen Saumgesellschaften des Alpenraums sind unseres Wissens bis 
auf den nördlichen Alpenrand kaum bearbeitet, wie z.B. auch ein Blick auf 
die von DIERSCHKE (1974) publizierte Ubersichtstabelle der GaLio-CaLyste
giQtaLia sepium zeigt. Aus der relativ großen Zahl der Saumgesellschaften 
des UG stechen die üppigen Parietaria officinatis-S~ume hervor. 

~n dieser Stelle kann nur eine erste Sichtung und Gliederung vorgenommen 
werden, wobei die Aufstellung neuer Einheiten zunächst vermieden werden 
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Tabelle 14 

rj~. da. Auf lllltwle 

fl iehe (m2 ) 

vege t lltlonabedeckunc;l C") 
ATtenlllhl 

Reynout.la japan 1-ee 

Hel1 a nlhul tubarelua 

Stenec118 a nnua 

cx: Cal yat.eg1l!l aeplum 

Rubua elelluB 

Gel1l.ff1 IIpulne 

""oBaton IlQUeUcl.ß 

KC A.tltmlala vulQll rte 

UrUcl dielea 

Agropyron rapena 

Saponuie of l'l ctnel1a 

HUfILIlue lupul ua 

Arrhanath •• um elat.l u. 

Pllr1eterla of f1c1nali. 

Silene alba 

Robinie pleudaeael . j uv. 

CanV{]lvu1 ulI arvenal. 

Phregrnl U:O cOtmlUnll 

Clnium ar ventll 

Clematia vi t.elbe 

1llt:811e atrl c ta 

D8Ctyl1a Qlamerat.e 

ChenapodiUII a1tu.oft IIQI). 

Lactuce .errlola 

Phalll ria eruncUnecal 

Poe triv ia1h 

Po. pratlnela egg. 

Pepa ..... r rho ... 

AchlllH mill.fol1.1.D1 agg . 

Ve.bl!lacum apee . 

SlImbuC~ nlgra 

Hellla tul eIbe 

80 20 100 100 100 

100 100 90 UD mo 
10 16 16 15 

B· 

? 8 111" 

20 40 '10 100 15 10el 

95 1(1] 100 100 95 ' 00 

10 16 15 10 ,., 26 

1f"",-·,-,-·,- ,·-,-,-·,:'11 . 

1.2 +. 2 +. 2 .... 2 

1.2 1.2 1.2 

+. 2 

1'·2 1. 2 .... 2 1. 2 +.21 

• 2. 2 +. 2 1. 1 1. 2 

2.2 2. 2 1.2 

+ 10.10 + +.2 2. 2 2.2 3.3 1.2 4. 5 4. 4 4.5 

1.2 • +.2 +. 2 • ... . 2 1.2 1.2 . • 1.2 

• 1.2 +.2 • '.2 2.2 2.2 1.2 1. 2 1.2 -+.2 

+. 2 1.2 +.2 '.2 

+. 2 2.2 2.2 

•• 2 • • 2 

2.) 1.2 

1. ' 2.2 1.1 

+.2 • +. 2 

• • 2 

•• 2 

+.2 

+. 2 '. 2 

' . 2 

1.2 

1.2 

• • 2 

1. 2 ' . 2 • • 2 

+ 2. 2 

+. 2 1. 2 +. 2 

2.4 2. J +.2 

'.1 . '.2 
'.2 1. 2 

'.2 1.' 
• 1. 2 +.2 

+.2 

• • 2 + 

2.1 ... 

+ 1.2 

+. 2 • 

• +. 2 

+. 2 

'.1 

Außl!rdem t n Nor. 1: + HeraclalJlll aphonc:Jyllum; NI', 2: +.2 ranae.turn lIulgaJ-., t. 2 

f1Intha langll'ol1 . , +.2 Vi eh cracea; NI'. ) : '.2 Ar1atol ochlli c lerna tBlfl , .. . 2 

Euphorbi e cypa r l • .t ••• + [q<lhet.- e.venl. , + Aap.regul a r rlc l nal1l1j Nr. 1,: 1. 2 

Ulmua giebr., .... Z BfOll'Ml 1ner'WI1., +.2 Gal1U1"11 ..:)llugo , +. 2 Pa. I'IeIIlOra l1l1j Nr. 51 

.... 2 SymphytUII afl'1c i nele, ... HCllcua la,.. t UII: Nr . 61 3.3 AHhIIH orrtd nallll, 1. 1 

TlIrsxllclJ'II orfl e l nale, +. 2 Plcrlll hi .racl o1dea, .. PotanUlllI rep tans , + Clcnurlun 

IntvbuB, + Plmpinelle aaxlfrll tj/II, + Rlinurculu l rBp.ns, r 51l1v 111 prtlt.nuUI Nr . 71 

.... 2 Torllla japan!c., , Stk. Prunua aplnosa: NI'. B: 1.2 BrachypocUum I)~lvatlcum, 

, . , Salb ceprall j NI'. 9: ' . 2 Vertlene offlclnal1a. + Pert.henocluua !llJle. , t 

Ph l eum pretlne" ... fr.geoi. apec • • + Trl folh.lll'l preten.: NI'. 10: +. 2 Olp1otcx l ll 

tenulfol1., 1.2 Ar tem1ll1111 ebal nth h.tfl, +. 2 Rorlppe lIylvlllltrh, + Trifoli um 

pre t enBe, + Llpldh.rn ~' lrQl nlcUIII, + RlI'hI!x eonQlomeralua; NI'. 11: 1. 2 Poa Ctl~ 

prea.a , +.2 Cllpeell ll buroll-pestorlll, •• 2 Hatrlc.r!. chemomll1t1, +. 2 "'-d l clJQo 

saUVII, ... Rtnell obtue l fol1 ua , + Clrah.lll vuIgllt8, ... POlY QonlJ'll lIvtcUla :-• • 

Nr. ) lusltzltch: ... Aegopodhn podllgraoia. 
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soll. Eine eingehende Bearbeitung der von Parietapia erecta~ SambucuB 
ebuZu s und/oder SaZvia gZutinosa gebildeten Säume ist vorgesehen. 

27. Neo p h Y t e n r eie h e G a I i 0 - C a I y s t e g i eta I i ase p i u rn -
Gesellschaften (Tab . 14 ) . 

Wi e in anderen Auengebieten des s ildlichen Mitteleuropa f i nden sich auch im 
Etschtal mehrere Neophyten-Gesellschaften . Sie erscheinen noch "ungesä.ttigt", 
ihre Zusammensetzung ist ziemlich heterogen. Da sie in der Talsohle zwischen 
Bozen und Trient bzw. Rovereto zum Teil hä.ufig sind, sollen sie hier kurz 
diskutiert werden. 

Vereinzelt fanden wir in Etschnähe Reyno ut pia japoniaa-Bestände, häufiger 
dagegen HeZianthus tuberosus - Gesellschaften. Vor allem in Nähe der Ort
schaften gedeihen Staudenfluren mit SoZidago gigant ea und Stenaotie annua. 
Sie leiten bereits zum A~ction über; Artemisia ~ulgapi8 erreicht hohe 
Deckungsgrade , Aration-Arten fehle n jedoch (vgl. Tab. 14 ) . 

28. eIe m a t i s v i tal b a - G a 1 i 0 - C a 1 y 5 t e g 1 eta 1 i ase p i u m -
5 chI eie r g e seIls eh a f t (Tab. 1 5) 

FUr den aus Norddeutschland kommenden Besucher ist der Artenrelchtum der 
nitrophilen Säume beeindruckend, ge rade zu frappierend ist jedoch die k lein
räumige Nachbarschaft von GaZio-CaZystegietaZia -Gesellschaften einerseits 

'und trockenheitse rtragenden Gesellschaften wie dem Diptotax i - Agropyretum bzw. 
Eahio -Melilotetum andererseits. Die Böschungen der im mittleren Etschtal 
zumeist erhöht verlaufenden Straßen sind von dichten Schleiern aus Cl gmatis 
vitalba , RubuB aaesiuB und HumuZuB ZUPUZUB überzogen. Die verhä ltnismäßig 
niedrigen Bestände sind kaum zu durchdringen. 

Ihrer Artenzusarnrnensetzung nach gehört die Waldreben-Schleiergesellschaft 
zur Ordnung GaZ.io - CaZystegietalia. Da sie sich kaum in das übliche System 
der Assoziationen einreihen läßt, wäre sie nach KOPECKY & HEJNY (1973) am 
besten a ls CZematis vita Zba - [GaZio - CaZystegietaZia] -Derivatgesellschaft zu 
bezeichnen . 

Außer Robinia pse udacacia und SambucuB nig~a kommen in den dichte n Schleiern 
so gut wie keine Bäume oder größere Sträucher auf. Uber eventuelle Pflege
oder Bekämpfungsrnaßnahmen ist uns derzeit nichts bekannt. Infolge der häu
figen Beregnung der meis t angrenzenden Obst- und We i ngärten dürfte die 
Wa s serversorgung besser sein als es der Böschungsstandort zunächst erwarten 
läßt. 

29. Cuscuto-Convolvul et um Tx. 1947 
Zaunwinden-Hopfenseiden-Schleiergese llscha f t 

Ufersaumgesellschaften des CaZystegion sahen wir vereinzelt in den tiefen 
Lagen des UG. Häufig sind sie nur k leinflächig ausgebildet, da sowohl die 
befestigten Etschufer als auch die Gräbe n kaum geeignete Wuchsplätze bieten 
können . Oie Assoziationscharakterart CUBcut a eupopaea fehlt mitunter, so 
daß die meisten Bestände als charakterartenlose Rumpfgesellschaft ange
sprochen werden müssen~ sie entsprechen woh l dem Urtico-Convolvuletum Görs 
et Müller 1969. 

Einzelaufnahme 14: 

Graben am Rande eines Rebqartens bei Viil (9633/4), ca. 220 m. 20 m.ö!, D 100\. 15.6.1980: 

2 . 3 Calys t egia sepium 1. 2 Epilobium hirsut um 
2.2 Cuscuta europaea 1.2 Mentha longifolia 
4 .3 Rubus caesius 1.2 Equisetum telmateia 
2.2 Galium aparine +.2 Scrophularia nodosa 
2.2 Ur tica. dioica +.2 Arrhenatherum officinalis 
3.3 Humulus lupulus Saponaria officinalis 
1.2 Agropyron repens 

30. U r t i c 0 - A ego p 0 die t u m Tx. ( 1 947) 1967 emend. 
Brennessel-Giersch-Gesellschaft 

Im collinen Bereich ist das Urti ao -A egopodietum in SChattigen Obstgärten, 
aber auch in Rebgärten und sogar in Schonungen nicht selten. Meistens wird 
es gemäht; Ubergänge zu AvvhenatheretaZia-Wie sen sind häufig. 
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Clemetl! vi talba · Gl!I 110· Calyateol etal l a · Scnl el ergeaul l ucntlf' t 

NlJ'fmeJ" de r Aur nel"mll 

FUlche (",2) 

Exposi ti on 

Vegela t. l onabedec kung ('I) 

Arte nzah l 

Clema t.ia v,1tal be 

ttJmulu fI lupulull 

OC!KC RuOua cacalua 

Ar tem lslll vulgerls 

ca l Ylllegla eepillll 

Ur tlca d i o l ea 

Myoaoton aqual1cl.flI 

Gelh." IIpe r i ne 

übergre i fende Lepli ll ro-Ger e nlon

uM Ae gopoClon. Ar t e n: 

Eupalorl um cenneblnurn 

Ge r a nl l.fl1 roba r ttanurTI 

Dlel1 dul11~ maJua 

Aegopodl um podagrar ie 

Ar r henatl"ler ..... ehtlue 

POl!! l r 1vlal1a 

Dlplotl!!xio t.enul r ol1 t1 

Vle l ll c r aCCIl 

Agropv ron rep.na 

fes tLCIl Prll t.e nllia 

GaUUII IIlOllugo 

Stenactls s nn.JD 

Rubull ffLJ U colluS SOQ . 

Robi nia paeudl\lcar:ia Juv . 

BrOOlUs Ine rmi ll 

JD 1!iD 

W J So o ZSO 

100 100 

" 22 

1.2 2 .2 

1.2 1.2 

,., '.' 
•• 2 •• 2 

' . 2 1. 2 

2 . J 

1. 2 

• • 2 

•• 2 •• 2 

•• 2 

1. 2 

+. 2 

1. 2 

1. 2 

JO 1& 2U 

~ 150 0 ) 50 ~ 1Su 

100 100 100 

" 12 12 

,., ' .s J . ' 

' . 2 ' . 2 ,., 
2. 2 2. 2 1.1 

• • 2 1. 2 

1. 2 

1. 2 

1. 2 

.. ·. 2 

• • 2 1. 2 

.. ·. 2 

I.' 
• • 2 

1. 2 

Frad nul!l ornul!l Juv . 1.2 

Außerdem I n Nr . 1: 1. 2 Lam i Dtl t rU'll Qeleoocolon egg. , 1.2 llorlarb he l ix , 

1.1 Sembucue ni gre, ", 2 Silone vu l gerlu .... Tere.M ecum ol'r l c l nl'l 1u: Nr . 2 : 

•• 2 Gel1 LJ11 1I'01lugo, +. 2 Equlsetum e r .... emle, ... VBl cr l eJll!l Orn clrllll1l1 , 

+. 2 Sc ruph..: la r la 0000911, + Oxll i le II l r tch; Nr . ): 1.2 Equlue tLnl t c lllBlUt l e , 

.. 2 CtralU'h erVen9!!, f- fo'e c:llctlgo verh; Nr . 4: .. CenlaurcfI cf . eCbu t oHa, 

... Equ l 5e tU'll t e lrnate l a .... Hc111 otu' a l oej Nr. 5 : •• 2 Sapone rl a of rt c l rlb l iD , 

... . 2 RO M' ~pec;. Juv .. ... 2 HyPf! rlcum purfor at.um, .. . 2 RUfIIIlK conololtlU l'nL \J tI. 

Einzel aufnahme 15: 

Süd!. Margre id (9733/1), 
15 . 6. 1980 : 

4 . 4 Aegopod i um podaqraria 
2 . 3 Urtica dloica 
+ . 2 Gl e c homa hedera cea 
+ . 2 Ar temi s ia vu l qari s 
+ Rumex conglomeratus 
+ Myo so t on a qua t icum 
+ . 2 Agropyr on r epens 
+ .2 LOl i um pe renne 

220 m. Ha lb schatti9c Apfe lplantllgoe . 100 m2 , 0 100\, 

+.2 Ra nunc ulua rcpcns 
+ Sdponarl a officina l ia 
+ Trifol i um repcns 

Ranu nClllus dcr i s 
+ Hadera hel i x 
+ Pot en t! l l a r eptans 
+0 St enactl s a nnua 

31. U r t i c 0 - 5 a m b u c e t u m e b u 1 i Br . -B1. 1952 

IHe fü r manche ande r e Saumges e llschaft steht auch für das U~tioo -Sambuoo tum 
eine gründliche Bear beitung noch aus. I m UG wer den Wa ld- und St r a ßenrände r 
i n coll in-submont anen Höhenlagen mi tunter von Sambllou8 ebutu o- Herde n gesäumt . 
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Tabelle 16 

Chserophylletul1 s ure! I1Jerd. 1957 

Null\ll'e l' der Aurnahme 

Fl!!ehe (11
2 ) 

V ege t.B t l.onsbecleckung 

Artenzahl 

AC 

VC 

GhBerophyllum IlUrElJ'Il 

Aegopodium poclagrer1e 

Cruciata Laevlpt!8 

o UV Taraxacum offie i nele 

Arr hena t he nnl elElUua 

Lemll.n a l blfll 

oc 

Achillee mt llefolhlll egg . 

Geun urbanun 

Glechoma hede r ace8 

GallUIA aparlne 

übergreifende Arten lInderer Verbände: 

KC 

Geranl lfll pyre na lcl.lll 

Clrslum vulgilrlil 

Geranll..111 robertlBnum 

Chenopodlum l:Jonu!5-he nrlcu9 

Arctlum hippe 

Chelldon1L.ITl rnaJu'li 

Urtlca dlol ca 

Artemie1a vuLgarLs 

Gali l.6Tl lI'.cllugo 

VeronleB ehaJ\88drys 

Renunculua aer1 e 

Poo t ri \l Lolla 

Vieh sepl um 

081::ty1111 glonlrata 

SB:nbucua n1 Qra 

SBene vulgarh 

Trifolhm prat.enae 

Anthriscuo aylveotrla 

FJ'egllJ'le veece 

Myo!Sot1a 8"11v!StlC!S 

Rubu9 idaeus 

La t tlyrus praulno1a 

4 7 B 

40 )0 15 35 20 10 UIJ 25 25 

100 100 100 1[IJ 1(1) 1[)) 100 100 100 

17 21 19 26 18 26 19 22 20 

4.3 4.4 2.2 4.4 2.3 1..4 5.4 4.3 3.3 

2.3 2.2 3.3 3.4 2.3 2.2 2.2 1.2 

+.2 2.2 2.2 1.2 2.3 ... 2 

. 1.1 • 

• 1.2 1.2 +.2 1.2 +.2 

• 1.2 

+.2 

1.2 1.2 2.2 +. 2 . 

... 2 +. 2 • .... 2 

+ +.2 + 

+. 2 1.2 ... 

• +. 2 

1.2 • 1.2 

1.2 ,. 

1.2 

.... 2 .... 2 

2.2 1.2 

1.2 

1.22.34.3 3. 4 1.2 2.3 1.23.4 2. 3 

• +.2 • 

+ 1.2 ... 1.2 1.2 +.2 + +.2 

+ +. 2 +.2 +.2 2.2 ... . 2 

... 2 • 1. 2 1,2 1.1 • 

• 1.2 1.2 ... 2 .... 2 +.2 1.2 2.2 

... + . 2 ..... + .2 

1.2 ... . 2 • ....2 1.2 +.2 

..... 2 + 

... 2.2 + 

.... 2 +.2 .... 2 .. 

+ .... 2 

+.2 

.... 2 • 

3.2 ... 2 2.2 

1.2 • 

1.2 • 

+.2 

AL6erderll i n Nr . 1: +. 2 r n t uca a pec.; NI'. 2: 1.2 Festuca spec., + Crep1s 

bie nn1.s, + 8roll'lJS oolUSl NI'. J: t LSI'I1.s e:.rum galeoblJolon sgg., ... Aeteea 

spi cßt e, + Epllob h .lll !!ptfe . JUli. , + R088 K, • Aeer ps eudoplatarus K; Nr ... : 

1.2 Eq .. d getum e Tvense, .... 2 As t ragelua glyeyphyllos , ... Sl9Chys s yl vatica, 

+ Tr !!lgopoyon pr ll:ll!'llB1.s, ,. Ch"lil Ull1 s pse.; r.r. 5: 1, 2 EQUlsetulI arvense, +.2 

Rubus rruo;lccsue aog., t Clemat 1s vltBlbe ; NI'. 6 : 1.2 RUI!e IC sengui ne us , 

1.2 RLlne)( Otltus1fOl1us , ... 2 Silene d101ce , ... Senec1 0 rupeslrLs, + Cir s1 um 

a rvense, .,. FeBluCB allec.: Nr. 7: • Rune)( conglolTll'!ratu!"ll, • Crepi s bienn1 s , 

... Trifolium repensi NI'. 8 : 1.2 Ulmus glebra , +.2 PU!! nemoralis, + Prirnula 

officinelis, + Campanula t r achiiliulll, + f\gr opyron repen!:!, r SortJus eucupor io ; 

NI'. 9: 1.2 Trifolium repens, ... . 2 Rumex obtusifoliuB, +.2 Crepis blenr;üs, 

... Alchemtlle vulgeJ'te, ... Po tenlilla rep t ans . 



Vor allem im Trentino nehmen sie häufig rude r a l e n Cha rakter an; Saumar ten 
fehlen völlig. Zwischen Verona und Padua sä umen solche At t ich-Bestä nde di e 
Eisenbahn ; ähnliche Beobachtungen konnten wir auch in Unga rn mache n. 

Das bislang aus zahlreichen sommerwarmen Lände rn Europas vorlie gende Au f 
nahmematerial ist recht heterogen; e ndgUltige Aussage n lasse n s ich nur a n 
Hand einer Ubersichtstabe lle mache n. 

Aus dem UG soll lediglich eine Auf nahme vorges tellt we r de n, d ie wohl zum 
Aegopodion gehört. 

E1nzelaufn ahme 16 : 

Weqsaum. bei Unterfennberg (9733/1). ca. 1020 m. Schatt ig , N 20° , 40'"" , 0 too\ . 
19. 6 . 1980, 

4.5 Sambucus ebulus 1.2 Vi cia sep1um 
2 . 2 Aeqopodium podagraria 1. 1 SambucuB nlgra 
1.2 Urtica dlo 1c a 1.1 Cory lus ave l l ana 
+ Gal i um aparine + .2 Lamlastnm 94 1eobdol on '99 · 
+ Chelidon ium maj us +.2 Po. t r ivia l i !! 
+ Mycelis muralis + Ranunculus deris 
2 . 2 An t hrisc us s ylvestr i s Taraxac um off i c i nale 
1.2 Actaea spicata Myosot l s s y! vAt i ca . 

32. Chaerophylletum aur e i Obcrd. 19 57 
Goldkälberkropf-Saum (Tab. 16) 

GebUschränder und Wiesenhohlwege der "Mittelgebi rge" werden häufig vom 
Chaerophyllotum au r ai gesäumt. Fast immer dominiert de r namensge bende Gold
Kälberkropf, während Aegopodium podagpa r ia ~ Cruoiata Zaevipo B und U~ t i c a 
d i o ica nur geringe Deckungsgrade erreichen und von weitem kaum zu s e he n 
sind. 

In S1edlungsnähe kommt of t Lami um a "bum hinzu. Unter den Begleitern diese r 
auch gemähten Saumgesellschaft finden sich vor a l lem Wie senpflanze n. Beme r
kenswert erscheint das r'eichliche Vorkomme n von Geranium pl/l'oPJ a i a um i n de n 
Gold-K~lberkropf-S~umen wie auch in den M~hwiesen. -Im Juni leuchten die 
schneeweißen S~ume weithin, zur selben Zeit blUht in den angrenzenden 
Gebüschen der Goldregen ( Lab urnum anagy r oido o J . 

33. C h a e r 0 p h y I I u m h i r s u t u m - G e s e 1 1 s c h a f t 

An Wiesenwegen des kUhleren Nonstales (Val di Non) fanden wir eine Cha oro 
phyL Zum hirButum-Gesellschaft, die mit Aegopodium podagra r ia und Ur ti oa 
dioica sicher z~ Aego podion gehört: 

Einzelaufnahme 17 : 

Rand eines Wiesenweges bei Romeno (963 2/2), ca. 960 m. 20 m2 , 0 100\ : 

5.5 Chaerophyllum hlrsutum +.2 Ve ronica chamacdry e 
2 . 2 Ae gopodlum podagrar i a +.2 Rumex congl omeratus 
+ . 2 Urtic a diolca + Tarax4cum o ff icinal c 
+.2 Geranium pyrenalcum + He rac l e um s phondylium 
1.2 Agropyron repens + Anthr lsc uB s ylveatr19 
+ .2 GAIium mo l lugo + Ranunculus acrls 

Ähnliche Säume fanden wi r auch am Mendelpaß in 1350 m Höhe. GöRS & MULLER 
(1969) beschrieben aus kalten Trockentä lern der Schwäbischen Alb eine Chao ro
phyl~um hi 1'8utum-Gesellschaft, die alle rdings eher an subalpine Hochstauden
fluren erinnert. 

34. Petasitetu m hybridi (Oberd. 1949) Kop. 196 9 

In kühl-feuchten Bachschluchten der Buchen-Tannen-Stufe gede iht das Peta Bi 
te t um hybridi . Nur einige Pestwurz-Säume konnten untersucht werden, die 
meisten sind leider praktisch unzugänglich . 

Einzelaufnarune 18: 

Trudener MQhlbach (9633 / 4). ca. 700 m. 80 m', 0 100\. Juni 1980, 

4.4 Petasi tes hybri dus 
1.1 Cha erophyllum hirsut.um 
1.2 Eupatorl um cannabi num 

1 .2 AInus lncana 
1 .2 Fe stuca qi gantoa 
+.2 Mercurialis perennis 
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1.2 Urtica dioica +.2 Ranunculus repens 
1.2 Geranium robertianum +.2 Cardamine impatiens 
1.2 Impatiens noll-tangere +.2 Picea abies juv. 
1.2 Rubus caesi us +.2 Veronica urticifoli a 
+.2 Artemisia vulqaris +.2 Rubus idaeus 
1.2 Moose div. spec. +.2 Solanum dulcamara 

35. Epilobio-Geranietum robertiani Lohm. apo Oberd. 1967 
Bergweidenröschen-Stinkstorchschnabel-Saum (Tab. 17) 

Das ~pilobio-Gepanietum sahen wir bislang nur an Wegrändern von Tannen- oder 
Fichtenwäldern in Höhenlagen von ca. 600-900 (-1000) m. In kühl-feuchten 
Schluchten wird es tiefer hinabsteigen, seinen Schwerpunkt dürfte es für 
das UG aber in der montanen Buchen-Tannen-Stufe haben. In Niedersachsen ist 
diese Saumgesellschaft dagegen auf colline (-submontane) Bereiche beschränkt. 

Neben Epilobium montanum fallen die Verbandskennarten Geranium robertianum 
und MyceZi8 murali8 auf. Geranium robertianum scheint an diesen sehr fri
schen Plätzen sein Optimum zu erreichen~ In Tab~ 17 sind einige Aufnahmen 
des EpiZobio-Geranietum zusammengestellt, die sich nur wenig von Aufnahmen 
aus Narddeutschland unterscheiden~ 

36. I m p a t i e n s n 0 1 i - t a n ger e - Ver 1 ich tun g s g e seIl -
schaft (Tab. 17) 

Am Rande eines nordost-exponierten Waldmantels fiel uns in ca. 280 m Meeres
höhe eine Verlichtungsgesellschaft auf, in der Impatiens noZi-tangere domi
nierte. Auf dem sickerfeuchten Boden konnte sich Stachye syZvatica optimal 
entwickeln. Ähnliche Impatiena noli-tangepe-SMurne wurden mehrfach beschrie
ben (v.a. von PASSARGE 1967, HILBIG 1972, TUXEN & BRUN-HOOL 1975, PASSARGE 
1979), ihre Systematik ist jedoch noch unklar. Aus dem UG kann nur diese 
eine Aufnahme mitgeteilt werden~ 

37. Eupatorietum cannabini Tx. 1937 
Wasserdost-Gesellschaft (Tab. 17) 

Feuchte lialdverlichtungen der montanen Stufe werden mitunter vom Eupatopietum 
aannabini besiedelt. Die großflächigen Bestände bewachsen sogar rutschende, 
stark geneigte Flächen in Bachschluchten, wobei sie allerdings die Bachufer 
meiden. Dort werden sie vom Petaaitetum hybpidi ersetzt. 

Eupatorium cannabinum-Herden sahen wir vereinzelt auch in der (trocken
gelegten) Etschaue. 

EpiZobio-Geranietum robertiani~ Impatiens noZi-tangepe-Verlichtungsgesell
schaft und wohl auch das Eupatorietum aannabini stellen im UG den mehr montan 
verbreiteten FlUgel des Lapsano-Geranion robertiani (Tx. 1967) Siss. 1973 
nom. nov~, während die unten zu besprechenden Parietaria offieinatis-Säume 
den w~rmeliebenden collinen Flügel bilden. Wenn letzterer seine optimale 
Entfaltung in N~he der Weingärten findet, so handelt es sich beim EpiZobio
Gepanietum, bei der Impatiens noli-tangepe-Gesellschaft und beim Eupato
rietum cannabini um Waldsaum-Gesellschaften, die oft weit entfernt sind von 
Siedlungen. Alle drei Gesellschaften weisen Staahys syZvatioa auf, die den 
Parietaria offiainaZis-Säumen hingegen fehlt. 

38. Parietaria officinalis-Sliume (Tab. 18) 

In den Säumen ortsnaher Gebüsche und WMlder dominiert in schattigen Lagen 
meistens Parietapia offiainaZis. Die Parietapia officinalia-Bestände sind 
auf die Talsohle und die Weinbaustufe beschränkt i oberhalb von 700 m kann·ten 
wir sie nicht mehr finden. Regelmäßig trifft man sie an den Rändern des Etsch
tals, dort, wo sich die steilen Talhänge mehr oder minder Ubergangslos aus 
der flachen Talsohle erheben. Die sonnendurchfluteten Hänge werden größten
teils vom Orneto-Oetryetum besiedelt, an ihren FUßen konnten sich aber rude
ralisierte Robinia pBeudaaaaia-CZematiB vitaZba-Mäntel mit AiZanthuB aZtiB
simuB bilden~ Solche Waldränder sind der typische Standort unserer Parietaria 
offiainaZiB-Saumgesellschaft. Außerdem findet man sie häufig an Waldrändern, 
die unmittelbar an Weinberge grenzen. 

Die Aufnahmen 1-4 der Tab. 13 stammen von + frischen Waldrändern zwischen 
200 und 650 m Höhe. SaZvia gZutinoBa kann äls lokale Trennart angesehen 
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Tebelle n 

sel!22!2:Q!!!~1!!~_E2~!~~!~~!_~~!.~e!}?2~!~!_~~~~_!~~~!~~~_ ~~!!: !!! ~u!:!!!: 

~ ~:!~! !!!~~!!~!~ _~~e!!~2! !~! ~ _~!~~2!~!.! ~ !_~ 2~2 

Numne r der Aufnohlre 

Fläche ( m2 ) 

lI egeta tlonsbedeckung 

~ r le n l8hl 

10 6 40 25 1!) 20 

95 100 100 1m 100 100 100 

21 , ., n 13 24 1U 1J 

------------------------------------------------------------------------
~C , Epllobtum IfOnlonum 

AC
2 

Impet1ens noll-tMC)ere 

AC} Eupelorlum cannoblnum 

vc/ov Se l v le glutln098 

Gerenl um robertlanum 

My cells mJrnlh 

Slechya Syl V8l1cu 

Compenu la tracne l1 um 

OC/KC Gs leopsls telrsh1t 

Urttco dlo1co 

Ce l ysteg\a Bepi lln 

Art~ml~l b ~'u191'1r1s 

Scrophula rl a ncoosa 

Se necl0 fuchsl1 

Assrum e uropae um 

0)(0118 Bcetosella 

Cy8lcpterls f rog1l19 

Cl~met1s v llsl h.!l 

ArunCUB syl v8sl rls 

So lenum dulC8IMr8 

RubuB IdeeuB 

Ra nuncu l us repens 

Sem~cl0 r upestrl B 

SMlbucu8 nlg ra 

Moose Indet . 

Fr a Qsr1a vesca 

TU9911llgo fer r ere 

Dect yU s gl omeret B 

P.egopodl um podllgrllrh 

Rubu~ frutlco~us egg. 

Menlha 10ngl f o lI e 

Coryl lJs 8ve llllntl 

SVmphytum orndneh 

Clrsl um vul gore 

AC)rost1:'1 stoIonH erll 80g . 

Fegus Byl Vll l tc.!I j uv. 

As ttlsgB l uB g lyc VPhV ll ol5 

1, .2 '.2 ,.21 
B 3 .2 

I, .. , ,., ,.1 1 
2 _) +.2 •• 2 1.2 1.2 4 • • 3 

2.2 I, . J J, J .. 2 2.' 
1. 2 •• 2 1. 2 1.2 1. 2 

2.2 1. 2 2,J ... 2 • • 2 

+.2 1. 2 

+.2 ... . 2 1. 2 

3_ 1• 

1.2 

+. 2 t . 2 

2.2 
'.2 

+. 2 

+. 2 

1. 2 

+. 2 1.2 t. 2 

+. 2 1.2 

• • 2 

'.2 ... . 2 

+.2 ... . 2 t .2 2 . 2 +.2 

• • 2 

2. 2 '. 2 

1.1 

2.' 

2.2 

+.2 

' .2 

2.2 ... 2 

... 2 

1. J I!.) 

... . 2 +. 2 

2.) +. 2 

1. 2 J . J 

1. ) 1. 2 

'.2 
1.2 1.2 

1.2 

1.2 

1.1 

1.2 

Zus.!§ hl1ch in Nr . 1: +.2 Pan r\eII'Ornll 11 , + Cerl!llltilJTl fl'lnlu num, t Tr l fn ll un 

prBlense i Nr. 2 : +. 2 Pl anl aga IIIIIJor ••• 2 Ulah IIpec.i NI". ) : +. 2 Pila 

tr lv lel1si Nr. 1,: t Hi.J'Ilulu' l upul ulI, r EquloClLm II fVo nl'lei Nr . 5: • • 2 

l a t.hyru9 pratensls, +.2 Pterld1 l1n IIqu1l1 num, +.2 FQatut:fI IIrund tnllt:llll, 

Pr enllnlhes purpurea, + Hvp~rlcum perf crI!I lum , .. Hyp.rlcum oontllnum , • 

AQu llegll1 IIt ro to, .. Selhe CBpreD, ... r-'el1c lI nutans; Nr. 6 : ... (\r ct. l um minus; 

Nr . 7: .... 2 I\grcPvron cnnlnum , +.2 Tr lfol1um medi um. 

NI". 1 - 3 : Epilob lo-Geran letum rcberllnnl Lahm. ep _ Dllllrd. ' 967 

I\ r . 1, : I mpe t1en!l ne l1- l engere _ GeBellschI1ft 

Nr. 5 - 7: Eupetod um Cllnnebln l Tx . 1937 
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Tebelle 16 

NlJmIer dar Aufnerrne 8 9 10 11 12 13 14 

FlUche (m
2

) 15 12 20 40 50 10 50 80 40 30 20 40 40 

Vegetllt10nsbedeekung (%) 100 100 100 100 95 100 90 95 100 95 95 90 95 1[]O 

Ar-tenlehl 20 10 21 15 20 24 13 27 17 15 11 18 13 15 
--------------------------------------------------------------------------------

Perleterle oFflelnel1s 

Selvl!! glutinose 

Gel1um epelr1ne 

Cely etegle eepiurn 

Urtiee dio1ee 

Myosot.on 8qustleum 

2.3 2.2 1.2 2.3 3. 4 4.5 4.3 2.3 4.4 4.4 4.4 3.4 4.4 5.5 

14.4 3.3 3.3 3.31 • 

+ 2.2 

~!:!:~!!!)~!!:_!:!!)~J~!~~!:!!)~:!=~!!r!!~!~r!!!:!~!): 

Chel1donlurn maJus 

Geum uTbl"lnum 

Gerenium TooeTtienum 

Fallopia dumetorum 

Bryonie dialee 

Mycel1a muralls 

Brechypodlum Bvl vati cum 

Campanula trschel1um 

Rubus t:eesius 

Viola odorate 

Teril l a j 8penica 

Alllar18 petlo let l"l 

Lapssne CClMIUnl.s 

Glechoml!! heden.'Icea 

t-tJehrlngle trlnerv18 

~!~2.!!!~=~2!:!~!!!!!:!!~: 

Al'temls1a vulgeris 

Geleopst'a tetrehl t 

~~~!!!!!!:: 

Clematis vl talba 

5embueus nlgra 

TemuB COlMlunls 

Cardsmine impat1ens 

Stensct1s annwa 

Heders helix 

S1lene eIbe 

HUI1 •. Jlua lupuluB 

Robi nia pSBudecaeia j uv. 

Rubus frwtlcosus 8gg. 

RUllculI I!Iculeatu!l 

Gelium mollugo 

Tara)(acum ofFicinale 

Bromu!! sterllis 

AgroPVl'on repens 

Frag!!r1!! v/!!lca 

CeHle !!uatral1a juv. 

A1lBnthus 8ltiB91ma Juv. 

Bellota nlgrl! 8gg. 

Lcetuce serrlolB 

Sol!!nun nlgl'um 

5BPonarla offl..cinalis 

Frednus ornu9 juv. 

Poe trivlslia 

VeTonlCI! chllmaedrV8 

1.2 1.2 +.2 . 1.2 1.2 

1.2 1.2 1.2 

•• 2 

•• 2 

1.1 •• 2 

•• 2 

•• 2 

1.2 

•• 2 1.2 

+.2 

+ 3.3 1.2 

. 1. 2 2. 2 

. 1.1 

. +.2 

+.2 +.2 

• 1. 2 

1.2 1.1 2.2 

1.2 +.2 

•• 2 

1.2 

1.1 

1.2 +.2 

1.2 1.2 +.2 . 
1.2 •• 2 . 
1.2 1.2 1.2 

1.2 +.2 •• 2 

1.2 2.2 

•• 2 1.2 

1.1 

2.3 2 .2 . 
•• 2 

•• 2 •• 2 

•• 2 

•• 2 1.2 1.2 1.2 

+.2 2.2 . 
3.3 1.2 3.42.3 

1.1 1.2 1.2 1.1 1.2 

2.2 2.2 

1.2 

• 1.2 

+.2 1.2... 2.3. 

2.2 2.2 ... 1.3 

1.2 

1.2 1.2 

•• 2 

•• 2 

+.2 

1.1 ... 

2.3 

+.2 

1.1 

•• 2 

1.2 

1.2 

1.2 

2.2 

• +.2 

•• 2 

•• 2 

+ 1.1 

+.2 

+.2 

1.2 

1.3 

.... 2 r 

1.2 



Sob num dulc~ re 

Oactyl1 s glorrerat.a 

Oxal1s fontena 

Silene vulgerl !1 

Mcdlc8CjO lupulina 

Malve neglecte 

Tr1fol1 uI1 repen! 

Gal1nso Qa c1l1lltll 

ConyZ D caneaensls 

Poft ftnnu ft 

•• 2 

1.2 .. . 2 

+. 2 • 

• • 2 r 

Außerdem 1n Nr . 1: •• 2 HedlclICjo varia; Nr. J: +. 2 LDl.hyruli pral.un. tB , .. 2 Arrtll.lnuthur-.m 

el.at} ua , + Calamlnthe cll rcpoo l uon , + Hel1 c a nutans , • Crtll.al:guIJ j uv . , .. Achllllul IIll le~ 

roll um egg.j Nr . 4: .. PotentU18 npt.ana; Nr. 5: 1.2 Prunue mahD Itb, 1. l Ar:;lIr C~lU lJtru, 

+.2 Ligu!ltrum vu lgllrei Nr. 6 : •• 2 5ympf1 yl. 1.JIII IJrnclnalo, t.2 f1 l1lluncu l u. rupunUj Nl'. ": 

+ Corolll11e elferU B; Nr. 8: 1.1 Ulmua ml ror agg., • Sonchuu arvenallJj Nr. 1): Lamtnut rum 

galeobdolon egg.; Nr. 10; + faHopl a c onvo l vul ulI , + A.t.huDD cynaplumi Nr . ,, : lol1U111 pur

ennc. r Po l YQonUlfl Bv lculare egg.; Nr. ' 2: +.2 Ci rlllln arvunUII . +. 2 PolYQlJnt.WII pürnlctlrla, 

+.2 Amaranthu! re troflexus, t.2 foIerc urlal1 a IInllutlj NT. 13: r Salvlu vurllc111ala; Nr. 14: 

+ Rumex obtu!lifoliue, + Sol1 dago canadena1a, • COnvol vuluu arvenall1. 

werden. An wärmebegünstigten Stelle n am Kalterer See oder auf Castelfeder 
tre ten Schmerwurz (Ta muo communis) und Mäusedorn (Ruo au B a oul eatuo ) hinzu. 

Die Aufnahm,en 5-10 geben besonders artenreiche Säume wieder. Als Trennarten 
d i eser Ausbildung können Galium apal'ine und Sambuouo nig r a angesehen we rde n. 
Ihre Anwesenhei t deutet auf sehr gute Stickstoff-Versorgung hin. Auch 
HumuZus ZUPUZUB und Robinia pseudacacia scheinen hier (hinsichtlich der 
Parietaria officinaZio-Säume) ihren Schwerpunk t zu haben . Beide Ausbildungen 
sind mit Sicherheit LapBano-Geranion-Gesellschaften. 

Die Aufnahmen 11-14 wurde n indessen von der Krautschicht beschatteter Reb
gärten gemacht . Perglbau und kUnstliche Bewäserung haben dort einen groß
flächigen (!) Sawnstandort geschaffen. Trennarten 'sind Ca ZYDtQgia oopium, 
Ul't i ca dioiaa J MyoBoton aquaticum j die Lapsano - Ge r anion-Arten fehlen weit
gehend. Dafür finden sich zahlreiche Arten der Raukenfluren und der Hack
unkraut fluren, die auf die intensive Bearbeitung des Bodens hinweisen. Nach 
unseren BeobaChtungen werden diese flächende ckenden Pa ri etar ia -Bestände 
gem~ht. Nach der Terminologie von KOPECKY & HEJNY (1973) sind sie ale 
Parietar ia officinaZiB-[GaZio- CaZy s tegie taZ ia l-Bßsalgesellschaft zu bezeich
nen. 

An Hand unserer Aufnahmen kann freilich noch nicht Uber die Syntaxonomie 
der Parietaria officinaZ i 8-Säume entschieden werden . HierfUr ist weiteres 
Material aus dem südlichen Mitteleuropa erforderlich; gleiches gilt f Ur 
SaZ v ia gZutinosa -Säume (vgl. PASSARGE 1979) und das bereits obe n erwähnte 
ljr tico - Sambucetum ebuli. ' 

Unseres Wissens sind aus Mitteleuropa kaum Aufnahmen von Pa~i.tapia o ffi
cina Lis -S~umen publiziert; lediglich aus dem nördlichen Deut8chland sind 
einige Aufnahmen bekannt geworden (BöTTCHER 1970 u. 1977, BRANDES 1981). 
In allen Fällen handelt es sich um Lap8ano - Ge r anion-Gesellschaften. Auch 
OBERDORFER (1979) stuft Pa ri etaria of fioi naZis heute als AZLiarian -Verbands
kennart ein. 

Das von PIGNATTI beschriebene Parie tari etum e r eatae Pign. 1953 zeigt kaum 
Ähnlichkeit zu unseren Säumen. Es erinnert vielmehr an fragmentarische , 
+ ruderal vorkommende Parietaria -Bestände entlang mancher Maue rn. 
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39. C a m p an u 1 a t r ach e 1 i u m - Sau m g e s e 1 1 s c h a f t 

Campanula trachelium i s t in den meisten Säumen der collinen und montanen 
Stufe nur zerstreut anzutreffen. An Wald- und Gebüschrändern der Hochfläche 
von Unterfennberg tritt CampanuZa tpacheZium jedoch deutlich hervor. Diese 
Säume sind dem CampanuZo tpacheZii - ChaepophyZZetum temuZi Hülb . 1979 
jedoch nicht ohne weiteres zuzuordnen, da ihnen ChaepophyZZum temuZum fehlt . 

Einzelaufnahme 19: 

unterfennberg (97 33/1) , ca. 1050 m. Saum e ines Gebüsches aus Corylus avelLana" 
Acer CCQ'17[JeBtre und Uguatr>um vuZgare . 20 m2

, D. 95% . 19 . 6 .1 980. 

2.3 Camp anul a trachelium 1.1 V~ronica chamaedrys 
3.2 Alliaria petlo1ata 1. 1 Ligus t rum vulgare 
2 . 3 Gera nium rober t ianum 1.2 Poa trivia l is 

2 . 3 Aegopodium podagraria 1.2 Vicia sep1um 
1.2 Geum urbanum + Anthriscus syl vestris 
1.2 Chelidonium majus + Dactylis g lomerata 
+ .2 Gal ium aparine + Rosa spec . j uv. 
+.2 Lami um album + Fragaria vesca 
+.2 Geranium pyrenaicum + Ta r axacum offi cinale 
1. 2 Muscari comosum + Rumex conglomerat us 

40 . All 1 a r 1 0 - C h a e r 0 p h y 1 let u m t emu 1 i Lohm . 1 949 
Knoblauchrauken-Kälberkropf-Saum 

Chaerophyllum temulum s ahe n wir nur sehr zerstreut im UGi das Alliario 
Chae~ophylZetum temuZi scheint selten zu se i n . Aus der Umgebung von St. 
Pauls könne n wir einen Knoblauchrauken-Kälberkropf-Saum belegen , i n dem 
Pa~ietaria officinalis dominie rt. 

Einzelaufnahme 20: 

Saum. eines Robinien-Wäldchens bei st. Pauls (9533/2). 40 m2 , D 100%. 16. 6 .1 980 : 

2.2 Chaerophyl lum temulum 1.2 Leonurus cardiaca 
1. 2 Bryonia dioica 1.2 Sile ne a l ba 
+ .2 All iaria petiolata +.2 Ballota nigr a ssp . foetida 
+ .2 Chel idonium majus onopordum acanthium 
4.4 Pa r ietaria offi cinalis 3 . 2 Robinia pseudacacia (Strauch) 
2 . 2 Galium aparine 2.2 Ul mus mi nor agg . (Str auch ) 
1.2 Artemisia vulgaris 1.2 Bromus sterili s 
1.2 Urtica dioica 

HALBRUDERALE QUECKEN-TROCKENRASEN 

41 . Dip lot a xi - Ag r 0 p y re tu m Phil. in Hüll. et Görs 1969 

Die häufigste Convo lvuZo - AgroPYl"ion -Gesellschaft de s UG ist zweifellos das 
DiFlotaxi-Ag~opy~etum . Es säumt fast alle Straße n des Etschtals und der 
großen Seitentäler und ersetzt i n d e r untere n Weinbaustufe das im außer
alpinen Mltteleuropa so verbreitete "Stra ßenrand-Al"l"'henat'hel"etum" . 

An d e n trockenen Straßenrändern bauen Ag~opyron ~epen8~ DipZotax is tenui 
fo t ia~ Equis6tum arVense und Convolvulus arvensi s lilck i ge Rasen auf . Häufig 
ist auch Sapona~ia officinalis vertreten, mitunter auch Chondrilla junaaa j 
in den Lück e n ·siedeln zahlreiche Ruderalp f l anzen. Das Diplotaxi- Ag l'opyreturn 
soll an dieser Ste lle lediglich mit einer Aufnahme bele9t werden, d a häufiger 
Bestimmungs-Schwierigkeiten (Agropyron repena/A. inter medium J auftraten. 

Einzelaufnahme 21: 

Straßenraod an der Et5chbrück.e bei Pfatten (9633/2 ). 30 m;l , D l00'L 22. 6.1 980: 

3.3 Agropyron repens +.2 oenothera cf. suaveolens 
1.1 Saponaria officinalis + . 2 Arrhenatherum elatius 
2.2 Dlplotaxis tenuif oli a +.2 Medicago l up ulina 
2.2 Bromus inerrni s + Artemisia vulgarls 
2 .2 Convolvulus arvensis Vicia cracca 
1.2 Equise tum arvense + Trifolium repens 
+ Coronilla varia + Mel ilatus a lba 
1.2 Plantago major + Tarax acum of f icina le 
+.2 Picris hieracioide s + Agrostis stol onifera aqg . 
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42 . C a r dar i 0 - A 9 r 0 P Y r e t u m MUll. et Görs 1969 
Pfeilkressen-Queckenrasen 

An Rändern von Straßen, Weingärten und EisenbahndMmmen siedeln im Etsch
und auch im Eisacktal Cardaria draba -Herden, die zumindes t tei lweise zum 
Cardario -A gropy"~tum gehören: 

Einzelaufnahme 22: 

Rand eines Rebgarte ns bei Vi ll (9633/4) , ca. 250 m. 10 m"', D 100\.1 5 . 6. 1980 : 

2 . 2 Cardaria d raba 
5 . 4 Agropyron repens 
+. 2 Po a angustifolia 

Dlplotaxi s t e nuifolia 
r 

silene vulgaria 
Taroxi!lcum officinalc 
Chenopodium albwn a9g. 

Nach HEGI (1963) war das Etschtal vermutlich einer der Zugang"wege de r 
mediterran-kontinentalen Ca rdar ia draba nach Mitteleuropa . 

43. Poo-Tussilaginetum Tx. 1931 

ErdaufschUttungen entlang der Straßen .und rutschende Böschungen aUB lehmi
ger Erde werden verein2elt vom PO O- TuBsi Zaginet um besie d e lt. Sein Schwer
punkt scheint in der montanen Höhens tufe zu liegen. 

Einzelaufnahme 23: 

Straßenrand oberhalb Segonzano/ Val d! Cembra (9833/2 ). 40 m:1 , 060\. 14.6.1980. 

2.3 Tu ssilaqo farfara +.2 Tri folium repe na 
3 .2 POd compressa +. 2 Stenactis liInnua 
1.2 Equisetum arvense + Geranium robcrt! anum 
1.2 Me l ilotus alba + Potent!lla r upes tris 
1.2 Trifolium pratense Cer8stium fontanum 499 . 
+ . 2 Med1cago lupulina + SA9ina proc=umbons 
+.2 Ranuncul us repens Deschampsia cospitOSll 
+. 2 Hypericum perfora tum Poa annU4 
+ . 2 Tanacetum vulgare Ranunc ulus ,/lieor 
+.2 Plantago major Ci r sium arvcnse 
+.2 Lotus corniculatu6 

In der Weinbaustufe beobachteten wir häufiger große, artenarme Poa aomp ,'o8 oa
Herden auf wenig frequentierten Park- oder AusweichplMtzen. 

44. C 0 n v 0 1 v u 1 0 - A 9 rap y rio n - F ra 9 m e n t 9 e BeIls c h a f t e n 
auf Eisenbahnanlagen 

Sowohl 1979 als auch 1980 waren die Ei senbahnanlagen im UG weitgehend unkraut
frei. Da Wurzelkriechpioniere von den Herbiziden vergleichsweise we nig 
geschädigt werden, findet man auf Bahnhöfen, aber auch aut freien Strecken' 
artenarme Herden aus Equise tum arvense , Convolvuluo a~v en n i o und/oder Agro 
pyron repen • . Oft gesellt sich auch Diplotaxio ton"ifolia hinzu. 

Auf dem Bahnhof vo~ Auer gedeihen auf Schottern große Calamag~ootio apiaajoo 
Herden, die sicherlich zum Con~ol~ulo -Agpopy,.io" gehören: 

Elnzelaufnahme 24: 

Bahnhof Auer (9633/2) , ca . 230 m. 100 m:3 , 0 90\. 28.7. 1919 : 

3.3 Calamagrostis epigejos 1. 2 Pi erie hieracioidcu 
2 .3 Agropyron repe ns 1. 2 RubuB ClJoo l l.lB 
2.2 Poa compressa 1. 2 Clematis vitalbll 
2.2 Convolvulus arvens is .... 2 Arrhenatherurn ol.,tius 
1.2 Poa pratensls agg. Mell 10tuB offlcinali s 
+. 2 Saponaria o fficinalis Oxa Lis f ont ana 
+ Dipiotaxis tenu1folia Artemisia vulgarls 
1. 2 Reseda lutea Conyza can~donBlB 

Entsprechende Calamagro8ti8 epigejo8 -Gese llschaften sind auch aus Mittel
deutschland und dem angrenzenden östlichen Niedersachsen bekannt. 
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SCHRIFTEN 

Tabelle 19 

Vertetlung der Ruderal- und Sal..lllgeeellech2!ften des UntcrsuChungsgecietes 

fluf die Einzelren Höhenstufll:!n 

Sch.lerpurkt lrn EtachteL und I n den unteren lagen der grOßeren r~ebentä ler: 

Parietarietum judaicee 

CvmbelerletUlll rrural1a 

Eragrostlc-Pclygonetum 8vlcularis 

Sagln0-8ryetum argentel, Suba.ea . 

von Eragrostis poaeoides 

lollo-Plantaglnetl..rn , Subass. 

von Cynooon IlBCtylon 

Cony%o-lactucetU'll serriolae 

Hord~l!!t U'TI murini 

Neopnytenrelche Gal1o-

Ca! ys t egl e tal i a..(ie sell schaf t 

Clerretls vltalba-Schleier

Gesellschaft 

PaTieteria orflcinal1s-5:lume 

D lillo t8xl-Agropyre tlJll 

Sel"\.Jerpunkt i m mittleren EhehteL ([lozen, Üblilrelach): 

Onopordetum acanthl1 

Sc",""",rpun.<.t 1m 9Üdllchen Etachtel und/ooer G8rdll888geblet: 

Ccntrunthctun Tubr! 

Eleusl netum 1tW:UCBI!! 

Sch:.Jerpunkt I n der montanen Stufe: 

PolVgonc-Matr1carliitum 

matr1car1oidle 

UrUco_HliIlvetum nQgLQcllil1il 

Chenollodle tLln bonl-henrlcl 

Sct-.Jarpunkt in der subaLplmrn Stufe: 

RL.III1cetum alpini 

Choerophylletum eure1 

Cheerophyllum- hlrsut...Jlll -

Geeellochaft. 

Ep1Loblo-Geranl etum 
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